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Mit dem kommenden 1. Juli beginnt ein
neues Abonnement auf den

Zerſeburger Correſpondent“.
Wir bitten deshalb unſere geehrten Leſer

um möglichſt baldige Erneuerung ihrer Be
ſtellung, damit in der regelmäßigen Zuſendung
namentlich nach auswärts keine Unterbrechung
eintritt.

Abonnements zu den bekannten Preiſen
nehmen alle Poſtanſtalten, Poſtboten, unſere
Colporteure und die Expedition entgegen.

Juſerate finden bei der großen Auflage
des Correſpondenten in Merſeburg und Um-
gegend die weiteſte Verbreitung.

Redaction und Expedition
des Merſeburger Correſpondent.

c c 23-]—— 7Die internationale
Zuckerconferenz geſcheitert.

Die in Brüſſel am 7. Juni zuſammengetretene
internationale Zuckerconferenz iſt letzten Sonnabend,
nachdem ſie ein halbes Dutzend Sitzungen gehalten
hat, auf unbeſtimmte Zeit „vertagt“ worden. Man
weiß was dieſe Formel bedeutet. Die letzte Brüſſeler
Münzconferenz iſt ſogar auf einen beſtimmten Tag
vertagt worden und doch iſt ſie nicht mehr in Action
getreten. Die Mitglieder der Zuckerconferenz haben,
um den Schein zu retten, der belgiſchen Regierung
den ehrenvollen Auftrag ertheilt, die Verhandlungen
direct mit den betheiligten Kabineten fortzuführen.
was natürlich vorausſetzt, daß die eine oder andere
der Regierungen, welche das Scheitern der Conferenz
herbeigeführt haben, anderer Anſicht wird. Der
Stein des Anſtoßes iſt, wie vorauszuſehen war, die
Frage der indirecten Ausfuhrprämien geweſen.
Frankreich hat die Rübenſteuer ſo ziemlich in dem
ſelben Augenblick eingeführt, wo Deutſchland dieſelbe
beſeitigte. Sollten die in der franzöſiſchen Fabri
kationsſteuer liegenden Prämien für die Fabrikanten
beſeitigt werden, ſo müßte die innere Zuckerſteuer
geſetzgebung umgeſtaltet werden. Davon wollen
aber die franzöſiſchen Intereſſenten nichts wiſſen.
Die franzöſiſche Zuckerinduſtrie würde alſs unter
allen Umſtänden die Vortheile behaupten, die wett
zu machen, der Reichstag die deutſchen offenen
Ausfuhrprämien durch das Geſetz von 1896 er
höht hat; auch wenn die durch das neueſte fran
zöſtſche Geſetz eingeführten offenen Prämien in der
gleichen Höhe wie die deutſchen beſeitigt würden.
Darauf konnten Deutſchland und OeſterreichUngarn
ſelbſtverſtändlich nicht eingehen. Die Hoffnung des
Schatzſecretärs v. Thielmann, der amerikaniſche
Zuſchlagszoll auf den prämiirten Zucker, und zwar
genau in der Höhe der Prämien, werde ſich als
Hecht im Karpfenteich bewähren, d. h. die Regierungen
zur Aufhebung der Prämien, die nun anſtatt in
die Taſche der Produzenten in die Kaſſe der Ver
einigten Staaten fließen, beſtimmen, iſt getäuſcht
worden. Schatzſecretär v. Thielmann freilich iſt an
dem Mißlingen der Verhandlungen ebenſo unſchuldig,
wie an dem Zuckerſteuergeſetz von 1896. Graf
Poſadowsky aber, der Urheber dieſes Geſetzes iſt,
wie man zu ſagen pflegt, „ſchön heraus nachdem
er im vorigen Sommer aus dem Reichsſchatamt in
das Reichsamt des Innern übergeſiedelt iſt. Jn
Wirklichkeit aber bedeutet. das Scheitern der
Brüſſeler Conferenz eine vollſtändige Niederlage der
Zuckerſteuerpolitik des Grafen Poſadowsky. Als im
Dezember 1894, nach dem Rücktritt des Grafen
Caprivi, die Abgg. Dr. Paaſche u. Gen. im Reichs
tage interpellirten, was die Regierung thun würde,
um die Nothlage der Jnduſtrie, die in Folge der
übergroßen und zuckerreichen Ernte von 1893 über
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Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 35 Pf. durch die Poſt.

den Rückgang der Zuckerpreiſe lamentirte, abzuhelfen,
bot Graf Poſadowsky die Hand zur Abänderung
des Geſetzes von 1891, welches die Rübenſteuer
aufhob und, um der Zuckerinduſtrie den Uebergang
zu dem Wegfall der Ausfuhrprämien zu erleichtern,
offene Prämien einführte, die allmählig aufgehoben
werden ſollten. Zunächſt wurde durch ein
proviſoriſches Geſetz dieſe Uebergangsbeſtimmung be
ſeitigt, ſo daß die offenen Prämien zu einer
dauernden Jnſtitation wurden. Jm Jahre 1896
ging die lex Paaſche noch einen Schritt weiter und
erhöhte die offenen Prämien. Das ſollte, nach der
Auffaſſung des Grafen Poſadowsky, das unfehlbare
Mittel ſein, auch Frankreich zu dem Verzicht auf
die Ausfuhrprämien zu beſtimmen. Der damalige
Schatzſecretär verſpottete die Urheber des Geſetzes
von 1891, die, wie er meinte, ſich eingebildet hätten,
daß die ausländiſchen Staaten dem Beiſpiel Deutſch
lands durch Aufhebung auch ihrer Prämien folgen
würden. Der Spott war um ſo unberechtigter,
als der Reichstag von 1891 bei Berathung des
damaligen Geſetzes einen Antrag, die allmählige
Aufhebung der Ausfuhrprämien an die Nachfolge
des Auslandes zu binden, abgelehnt hatte. Die
Erhöhung der Prämien, das ſollte das ſichere
Mittel ſein, die gleichzeitige Beſeitigung der Prämien
durch eine internationale Abmachung zu erzwingen.
Graf Poſadowsky hat ſich geirrt. Die Erhöhung
der deutſchen Prämien hat keine andere Wirkung
gehabt als die, daß Oeſterreich- Ungarn und dem
nächſt auch Frankreich ihre Prämien erhöhr haben.
Der letzte Verſuch, über die Aufhebung der Prämien
auf dem Wege internationaler Verhandlungen eine
Verſtändigung herbeizuführen, iſt nun auch miß
lungen und damit iſt die Zuckerſteuerpolitik des
Grafen Poſadowsky kläglich geſcheitert. Der deutſche
Conſument wird alſo ſo lange fortfahren, den
deutſchen Zucker theurer zu bezahlen, damit das
Ausland denſelben um ſo billiger erhält, bis
Regierung und Reichstag ſich entſchließen, zu der
Politik des Grafen Caprivi zurückzukehren, die
Ausfuhrprämien endgültig aufzuheben und den Jn
landconſum durch Verbilligung der Verbrauchsabgabe
zu vermehren,

Der ſpaniſch- amerikaniſche Krieg.

Von den Kämpfen auf Kuba liegen zuver
läſſige Nachrichten noch nicht vor; wie gewöhnlich
gehen die ſpaniſchen und die amerikaniſchen Mel
dungen weit auseinander. Eine in Waſhington
eingegangene Depeſche des Generals Shafter be
ſagt: Die Spanier hätten bei Sevilla eine ſtark
verſchanzte Stellung auf dem Gipfel hoher Hügel
inne. Das Gewehrfeuer dauerte eine Stunde. Der
Feind wurde aus ſeiner Stellung vertrieben die
amerikaniſchen Truppen nehmen dieſelbe jetzt ein; ſie
liegt 11 Meilen von dem Orte Sevilla. Die
Spanier haben ſich gegen Santiago hin zurück
gezogen.

Dagegen behauptet eine Meldung aus Madrid,
die Amerikaner ſeien zurückgeſchlagen worden. Nach
dieſer Meldung wurde die Colonne des Generals
Linares auf den Höhen bei Sevilla von amerikani
ſchen Truppen und einer Abtheilung Aufſtändiſcher
angegriffen. Der Feind wurde angeblich mit
großen Verluſten zurückgeſchlagen. Die
Verluſte auf ſpaniſcher Seite betrugen 7 Tode und
27 Verwundete. Unter den letzteren befinden ſich
3 Offiziere. Jn Enſenada, dauert die Landung
der Amerikaner fort. General Linares mußte
die Ortſchaft räumen, da dieſelbe in Trümmer ge
ſchoſſen wurde. Da das amerikaniſche Geſchwader
die ſpaniſche Jnfanterie auf 2000 Meter aus ſchweren
Geſchützen beſchoß, zogen ſich die Truppen unter
Mitnahme des Kriegsmaterials zurück.

Nach einer Depeſche aus Juragua ſind in dem
Kampfe 17 Amerikaner gefallen, 36 verwundet und
9 verſchwunden. Jm Gewirr des Gefechts ſollen

Nach dem amtlichen Berichte wurden in dem Ge
fecht bei Juragua 22 Amerikaner getödtet und
zwiſchen 70 und 80 verwundet. Der Bericht fügt
hinzu, fünf Wagen mit verwundeten Spaniern ſeien
nach Santiago dirigirt worden nach dem Kampfe
hätten andere Verwundete Santiago zu Pferd oder
zu Fuß erreicht. Oberſt Rooſevelt erklärte, die
Spanier hätten ganz außerordentlich gut gezielt und
das Feuer gut unterhalten.

Eine von Bord der „Mindora“, dem Depeſchen
boot des „Herald“ über Jamaika eingelaufene Depeſche
giebt an, die Spanier hätten das am Hafeneingang
von Santiago liegende Fort Morro geräumt.
Nach Meldungen auf Keyweſt behaupten die Kubaner,
bei Banes ſeien 2000 Mann, mit Flinten be
waffnet, gelandet, welche die Streitmacht des Auf
ſtändiſchenführers Gomez verſtärken ſollen.

Nach dem Hafen von Santiago hat einer
Depeſche des „New York Herald“ aus Santiago
zufolge der Kreuzer „Veſuvins“ eine Recognos
zirungsfahrt gemacht und iſt ohne Schwierigkeit
an dem Wrack der „Merrimac“ vorbeigekommen.
Derſelbe brachte die Nachricht zurück, daß zwei
Kreuzer Seite an Seite das Wrack paſſtren könnten.
Admiral Sampſon könne alſo im Falle eines An
griffes auf Santiago in den Hafen einfahren.

Einen Angriff auf die ſpa niſche Küſte
plant, wie es ſcheint, in der That die amerikaniſche
Regierung als Antwort auf die Entſendung des
ſpaniſchen Reſervegeſchwaders nach den Philippinen.
Die Pariſer Ausgabe des „New- York Herald“
meldet aus Waſhington, die amerikaniſche Regierung
hätte beſchloſſen, ein Geſchwader unter Contreadmiral
Schley an die Küſten Spaniens zu entſenden, um
die ſpaniſchen Häfen zu beſchießen. Darauf würde
es die Verfolgung Camaras aufnehmen. Die
ſpaniſche Regierung hat ſogleich dringende Maß
nahmen ergriffen infolge der Nachricht, daß ameri
kaniſche Schiffe nach Spanien kommen würden.
Die Leuchtfeuer in gewiſſen Häfen ſind gelöſcht,
Dorpedos gelegt und neue Batterien errichtet

Der amerikaniſche Kreuzer „Vicksburg“
brachte die nach Honduras gehörige Goelette
„Amapäla“ auf, als dieſelbe mit zahlreichen Flüſcht
lingen an Bord den Hafen von Havanna verließ
Die Flüchtlinge ſind aus allen Nationalitäten zu
ſammengeſetzt. Sie waren auf ihre Gefangennahme
gefaßt, erklären aber, die Lebenslage in
Havanna ſei ſo fürchterlich, daß jede
Fährlichkeit dieſen Entbehrungen vor
zuziehen ſei. Sie ſtellen auch in Abrede, daß
nach Havanna Hilfe auf dem Wege durch die ſüd
lichen kubaniſchen Häfen gelange.

Ein Eiſenbahnunfall hat einen amerikani
ſchen Militärzug betroffen. Einer Depeſche aus
Tapelo (Miſſiſſippi) zufolge verunglückte Sonntag
Abend ein Militärzug, welcher eine Abtheilung
irregulärer Kavallerie beförderte. Der Zug war in
zwei Theile getheilt. Die zweite Abtheilung ſtieß
auf die erſte; ein Wagen fuhr auf den andern auf
Fünf Soldaten wurden getödtet und 15 verletzt.

Nach den Philippinen haben ſich am Sonn
tag in San Francisco 4000 Mann, welche die
dritte Expedition dorthin bilden, auf vier Trans
portſchiffen, die demnächſt abgehen werden, einge
ſchifft. Eine Waſhingtoner Meldung der „Morning
Poſt“ zufolge ſoll das Geſchwader zunächſt die
kanariſchen Jnſeln und ſpaniſchen Küſtenſtädte bom
bardiren, ſodann Camaras Geſchwader folgen und
es wenn möglich vernichten. Es verlautet, der
Präſident ſei entſchloſſen, den Krieg nach Spanien
hineinzutragen, damit es begreife, wie hoffnungslos
es ſei, den Krieg fortzuſetzen. Nöthigenfalls werde
der Zug nach Puerto Ricd verſchoben werden.

Politiſche Ueberſicht.
Geſtexreich Angarn. Die Feſtlichkeiten zu



Ehren des 50 jährigen NegierungsJubi
läums des Kaiſers nehmen in Wien das
Tagesintereſſe jetzt vollſtändig in Anſpruch. Neben
verſchiedenen anderen Huldigungen zog am Sonntag

der Feſtzug der Schützen, die aus der ganzen
Monarchie und auch aus dem Auslande zuſammen
geſtrömt waren, die Aufmerkſamkeit der Hundert
tauſende auf ſich. An dem Zuge, den in Vertretung
des Kaiſers Erzherzog Franz Ferdinand im Kaiſer
zelte vorüberziehen ließ, nahmen ungefähr 14000
Schützen Theil. Einen neuen Tſchechen
Exceß meldet die „N. Fr. Pr. aus Brünn.
Dort wurden deutſche Mitglieder des Mähriſchen
Gewerbevereins, welche mit ihren Damen einen
Ausflug nach Eisgrub unternahmen, bei Koſtel von
einer Rotte Burſchen, welche die ſlaviſchen Farben
trugen, überfallen und mit Steinen beworfen unter
den Rufen; „Da habt Jhr's für den Empfang
unſeres Bürgermeiſters Podlipny“. Die anti
ſemitiſchen Ausſchreitungen dauern immer
noch fort, wenn auch an einigen Orten bereits
Ruhe eingetreten iſt. Die „Neue Freie Preſſe“
meldet aus Lemberg Jn den letzten 24 Stunden
wurden in 15 Ortſchaften Ueberfälle auf Juden
Anternommen. Die Plünderungen waren theilweiſe
mit Brandſtiftungen verbunden. Der „Gazeta
Lwoska“ zufolge herrſcht in Neuſandeck Ruhe. 24
Bauern und 19 Juden ſind verhaftet. Jn einigen
Fällen betrugen ſich die Juden herausfordernd.
Militär iſt im Bezirk vertheilt. Auch Strzyzow
und Grybow ſind ruhig. An einigen anderen
Orten dauern die Ausſchreitungen fort. Der
panſlaviſtiſche Heißſporn „General“ Komarow
hat der „N. Fr. Pr.“ zufolge während ſeines Auf
enthaltes in Prag auch einzelnen offiziellen Perſön
chkeiten ſeine Aufwartung gemacht. Am Montag
ließ er ſich beim Statthalter Grafelt Coudenhove
anmelden und wurde von demſelben empfangen

Jtalien. Die italieniſche Kabin etskriſis
iſt nunmehr ſo weit gediehen, daß General Louis
Pelloux mit der Bildung des neuen Kabinets
veauftragt worden iſt. Es heißt, Pelloux werde
binnen wenigen Tagen das Kabinet zu Stande
bringen, und zwar auf der Baſis der gemäßigten
Anken und des Centrums. Nach Anſicht der
Blätter iſt die Kriſe in die Periode der endgiltigen
Wſung eingetreten infolge des dem General Pelloux
vom König ertheilten Auftrages zur Bildung des
Kabinets. Pelloux beabſichtigt, dem Kabinet eine
breite parlamentariſche Grundlage zu geben. Die
Blätter enthalten ſich der Bezeichnung von Namen
und ſagen, jede ſolche Angabe wäre verfrüht.

Franlereich. Die Miniſterkriſis iſt jetzt
nach langen vergeblichen Verſuchen mit der Bildung
des Kabinets durch Briſſon, den ehemaligen
Kammerpräſidenten, beendigt. Briſſon ſelbſt hat
das Portefeuille des Jnnern übernommen Briſſon
nahm den Auftrag zur Kabinetsbildung nur unter
der Bedingung an, daß er nicht mehr dem Jrrlicht
einer unmöglichen Sammlung oder Verſöhnung
nachzujagen brauche. Er bildet alſo ein rein
radikales Miniſterium und glaubt zuver
ſichtlich, dafür eine Kammermehrheit zu finden.
Reben Briſſon treten in das neue Kabinet ein
Delcaſſe für Auswärtiges Bourgeois Unterricht,
Cavaignac Krieg, Lockroy Marine, Peytral Finanzen,
Sarrien Juſtiz, Trouillot Colonien, Viger Ackerbau,
Maruéjouls Handel das Portefeuille der öffent
lichen Arbeiten dürſte Valleé oder Meſureur über
nehmen.

Jegypten. Der ägvptiſche Miniſterrath
genehmigte deſinitiv die Statuten der ägyptiſchen
Nationalbank. Die Bankbillets werden nicht
zwangsweiſe geſetzliches Zahlungsmittel ſein. Der
Umlauf ſoll auf Gefahr der Parteien erfolgen und
es ſollen die Billets auf Sicht zahlbar ſein.

China. Das Tſung li Yamen ertheilte die
Ermächtigung zum Bau einer 15 Meilen langen
Eiſenbahn nach den Kohlenfeldern im Weſten
von Peking und bewilligte hierzu 2500 000
Taels. Eine Waſhingtoner Depeſche der
„Morning Poſt“ beſagt, der amerikaniſche Conſul
in Tſchifu meldete dem Staatsſecretär, der
deutſche Geſandte häbe dagegen Ein
ſpruch erhoben, daß die Eiſenbahn, für welche
Amerikaner die Conzeſſton erlangt haben und die
von amerikaniſchen Arbeitern mit amerikaniſchem
Material gebaut wird, durch die Provinz Shantung
laufen ſoll. Baron Hehking beanſpruche für
Deutſchland das ausſchließliche Recht über
Shantung und verlange, daß die Pläne für die
Bahn, welche Tientſtn mit Shanghai verbinden
ſoll, ſo geändert werden, daß ſie einen Umweg um
Shantung herum macht. Dieſe Nachricht iſt mit
Vorbehalt aufzunehmen. Jn einem an den
franzöſtſchen Miniſter Hanotaux aus Shanghai ge
richteten Telegramm wird gemeldet, daß die Unter
zeichnung des Vertrags erfolgt ſei, nach welchem
dem franzöſiſch- engliſchen Syndikat die
Conzeſſton zur Erbauung der Eiſenbahn Peking
Hankau ertheilt wird.

Japan. Eine japaniſche Miniſterkriſis
iſt ausgebrochen. Wie die „Times“ aus Tokio
meldet, hat Marquis Jto ſeine Entlaſſung einge
reicht; er räth dem Katſer, im Prinzip ein Partei
kabinet anzunehmen. Jndeſſen widerſetzt ſich eine
ſtarke politiſche Partei, deren Haupt Marquis
Hamagata iſt, der Bildung eines Parteikabinets
und ſchlägt die Ernennung amazatas als
Präſtdenten des zu bildenden Kabinets vor. Der
Kaiſer wird vorausſichtlich den Rath Marquis Jtos
annehmen.

Deutſchland.
Berlin, 28. Juni. Die Kaiſerin wird, ſo

weit bis jetzt feſtſteht, nachdem die „Hohenzollern
von Kiel nach Travemünde abgedampft iſt, ſich mit
ihren beiden jüngſten Kindern, Prinz Joachim
und Prinzeſſin Victoria Luiſe, auf ihrer
Hacht „Jouna“ einſchiffen und dort noch etwa 8
bis 10 Tage an Bord bleiben; das Gefolge der
Kaiſerin wird im Schloſſe zu Kiel Wohnung nehmen.
Die Abreiſe der Kaiſerin von Kiel nach Wilhelms-
höhe dürſte dann gegen den 10. Juli erfolgen.
Der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich
haben ſich am Sonntag Abend 10 Uhr nach Plön
zurückbegeben.

(Has Staatsminiſterium) hielt am
Montag Nachmittag unter dem Vorſitz des Reichs
kanzlers eine Sitzung ab.

(DieReichs-Commiſſionfür Arbeiter
Statiſtik hielt am Montag eine Sitzunz im
Reichsamt des Jnnern ab.

(Im Reichsamt des Jnnern) iſt zur
Vorbereitung der neuen Handelsverträge der Reg
Rath Wolffram von der Provinzialſteuerdirection
in Schleſien berufen worden.

D (JIn einem Erlaß gegen das Ein
dringen der Sozialdemokratie) in die
Kreiſe der Poſt und Tele graphenbeamten
erklärt Staatsſecretär v. Podbielski: „Wer ſtch
durch ſolche Agitationen beeinfluſſen läßt, kann nicht
erwarten, daß ihm das Vertrauen geſchenkt wird,
das für die Verwendung in verantwortlich er en
Stellungen unerläßlich iſt.“

(ueber die Zuſammenſetzung der
nationalliberalen Partei) im neuen Reichs
tage ſchreibt die „Nat.Ztg.“: Bei den National-
liberalen kommt es diesmal ungleich mehr, als auf
den Gewinn und Verluſt von zwei oder drei
Stimmen, auf die erheblich veränderte perſönliche
Zuſammenſetzung der Fraction an. Neben einer
Anzahl neuer, ägrariſcher Mitglieder, ſind anderer
ſeits ſolche (ſo Dr. Büſtng) neu eingetreten, von
denen man beſtimmten Widerſtand gegen alle
großen Mittel“ des Bundes der Landwirthe er
warten kann.

S (Parlamentariſch e8) Die Credite, welche
in der nächſten Seſſion des Reichstages für mili
täriſche Zwecke gefordert werden ſollen, belaufen
ſich nach einer Meldung der „M. P, C.“ auf 40
bis 50 Millionen Mark. Bekanntlich läuft am 31.
März 1899 das Militärquinguennat ab, ſo daß
eine neue Feſtſtellung der Friedenspräſenzziffer und
die endgültige Entſcheidung über die Beibehaltung
der zweijährigen Dienſtzeit für die Fußtruppen er
folgen muß.

Wahlergebniſſe.
Von den 14 Stichwahlen, an denen die

freiſ. Vereinigung betheiligt iſt, haben am
Freitag 12 ſtattgeſunden; die beiden übrigen Stich
wahlen in Roſtock und in Parchim haben erſt am
Sonnabend ſtattgefunden. Das Ergebniß der
Stichwahlen vom 24. d. iſt das folgende Gewählt
ſind Rickert (Danzig) gegen Storch (Soz.) mit
11134 gegen 4976 Stimmen. 2) Karl Schrader
Landsberg Soldin bisher Geh. Juſtizrath
Schröder) gegen Wernicke (konſ.) mit 50 Stimmen
Mehrheit) 3) C. Fahle (ZüllichauKroſſen) gegen
den Konſervativenz; 4) Gaulke (Ueckermünde
Uſedom Wollin) gegen den Konſervativen 5)
Brömel (Stettin) gegen Herbert (Soz.) mit
14211 gegen 12594 Stimmen 6) Director A.
Ernſt (CzarnikauColmar) gegen v. Colmar mit
einer Mehrheit von etwa 2000 Stimmen (11 670
gegen 9690 nach der „Kreuzztg 7) A. Hoff
meiſter (Glogau bisher Maager) gegen den
Konſervativen; 8) Dr. Siemens (Wittenberg
Schweiniß) mit 8802 gegen v. Lipziger mit 7933
Stimmen 9) Prof. Haenel (Kiel) mit 21792
gegen Legien (Soz) mit 20627 Stimmen; 10)
Dir. Röſicke (DeſſauZerbſt) mit 13 426 gegen
Kappler (Soz) mit 11730 Stimmen. Ueber die
Stichwahlen von Stein hauer in BütowRummels
burg und Wüſtenberg in StolpLauenburg liegen
endgültige Ziffern noch nicht vor. Wüſtenberg
hatte 8510, Will 7387 Stimimen, aber die Ziffern
aus 134 Landbezirken fehlen Koch. Das Wölffſche
Bureau meldet die Wahl von Will. Nach der

obigen Zuſammenſtellung würde die freiſinnige Ver
einigung unter Einrechnung des bisher wildliberalen
Dir Röſicke und zuzüglich der beiden in der erſten
Wahl gewählten H. Frefe (Bremen) und Juſtiz
rath Riff (Straßburg) bisher 12 Mitglieder
zählen. Gegen den früheren Beſtand könnte die
Partei demnach ein oder zwei Mitglieder gewinnen.
Die freiſinnige Volkspartei hat bisher 28,
wie in der letzten Seſſion ſie hat aber ebenfalls
Ausſicht auf einige weitere Mandate

Auch das Ergebniß der letzten vier Stichwahlen,
bei denen die freiſ. Vereinigung betheiligt iſt,
liegt jetzt vor. Jn Stolp iſt der Freiſinnige
Wüſtenberg e Rexin auch dieſes Mal dem
Konſervativen unterlegen, während Steinhauer,
der Vorſitzende des „Nordoſt“ in Cöslin 2 (Bülow
SchlaweRummelsburg) den konſervativen Gegen
candidaten geſchlagen hat. Bei den am Sonnabend
ſtattgehabten Stichwahlen in Mecklenburg, iſt in
Panheim Dr. Pachnicke mit etwa 3000 Stimmen
Mehrheir wiedergewählt. Dagegen unterlag in
Roſtock-Doberan, dem bisherigen Wahlkreiſe des
jetzigen Directors der Colonialabtheilung Dr. v.
Buchka, Dr Barth, weil die Wähler Buchka's es
vorzogen, für den ſozialdemokratiſchen Candidaten
Dr. Herzfeld zu ſtimmen, der gegen 300 Stimmen
Mehrheit hatte. Herr Dr. Barth wird im Reichs
tage, dem er ſeit 1881 mit einer kurzen Unterbrechung
augehört hat, in dem Kampfe gegen das Agrarier
thum, den er mit großer Sachkenntniß und Schlag
ſertigkeit geführt hat, ſehr vermißt werden. Die
freiſ. Vereinigung zählt im Reichstage, den bisher
wildliberalen Direckor Roeſicke eingerechnet, 13
Mitglieder. Dazu kommt der in Straßburg i. E
als Compromißcandidat gewählte Juſtizrath Riff
als Hospitant. Jn den Stichwahlen ſind 7
Candidaten der freiſ. Vereinigung gegen Agrarier,
und 5 gegen So ialdemokraten gewählt

Gegenwärtig ſind noch 3 von den 397 Wahlen
unbekannt, darunter die erſt am Montag in München
und Würzburg ſtattfindenden Wahlen und das Er
gebniß einer Stichwahl zwiſchen einem Centrums
mitgliede und dem bayeriſchen Bauernbund. Wenn
wir hierbei 2 Mitglieder dem Centrum und eines
den Sozialdemokraten zuzählen, ſo ergiebt ſich hieraus
im Verhältniß zu der Zuſammenſetzung des Reichs
tages unter möglichſter Einrechaung der Wilden
gegen Schluß der letzten Wahlperiode Folgendes
wir geben dabei die Ziffer der bisherigen Fractions
ſtarke in Klammern an: Konſervative 60 (69),
Freikonſervative 20 (24) Nationalliberale 47 (50),
Freiſtnnige Volkspartei 30 (29), Freiſtnnige Ver
einigung einſchließlich des wildliberalen Abg. Röſicke

13 (15), Süddeutſche Volkspartei 8 (12) Sozial
demokraten 57 (48), Centrum 102 (98), Bayeriſcher
Bauernbund 4 (4), Bund der Landwirthe 4 (0)
Antiſemiten 11 (16), Polen 14 (20), Dänen 1 (1),
Elſäſſer 8 (9), Welfen 9 (7), Wilde 5, darunter
vorläuſig Riff Strasburg, SmalakisMemel, Stöcker
Siegen. Somit haben eingebüßt: die Kon
ſervativen beider Fractionen einſchließlich der
konſervativen Wilden 8 Mandate, die Süddeutſche
Volkspartei 4, die Antiſemiten 5, die Polen 6, die
Freiſinnige Vereinigung I. Es haben gewonnen
die Soſialdemokraten 9 Mandate, das Centrum

die Freiſinnige Volkspartei 2, die Welfen 2.
Außerdem iſt die neue Gruppe der reinen Vertreter
des Bundes der Landwirthe mit nunmehr 4 Mit
gliedern entſtanden. Die rechte Seite des Reichs
tags (Konſervative, Freikonſervative, Antiſemiten und
Bund der Landwirthe haben alſo eine Einbuße
um 9 Mandate erfahren. Das Centrum
nebſt den Elſäſſern, Polen und Welfen zuſammen
gerechnet, hat eine Einbuße um Mitglied er
fahren, die Nationalliberalen eine Einbuße
von 3, die Süddeutſche Volkspartei eine Ein
buße von 4 Mitgliedern, die Freiſtnnige Vereini
gung eine ſolche von einem Mitgliede. Auf der
anderen Seite haben gewonnen die Sozial
demokraten 9, die Freiſinnige Volkspartei 2 Mitglieder.
Jm neuen Reichstage bleibt es im Großen und
Ganzen ſo wie es geweſen iſt. Das Centrum
kann nach wie vor einerſeits mit den beiden konſer
vativen Parteien, andererſeits mit den Freiſinnigen
und Sozialdemokraten eine Mehrheit bilden. Eine
konſervativ nationalliberale Mehrheit iſt ausge
ſchloſſen. Eiue Mehrheit der linken Seite, ein
ſchließlich der Nationalliberalen, iſt ebenſo ausge
ſchloſſen. Dagegen können unter Umſtänden die
Konſervativen mit den Nativnalliberalen, Frei
ſinnigen und Sozialdemokraten eine Mehrheit bilden.
e

Provinz und Umgegend
Aus Thüringen, 24. Jani. Zwei Fünſtel

aller Patente, die in Deutſchland ertheilt werden,
entfallen auf Thüringen der beſte Beweis dafür
welch hervorragende Stelle Thüringen in der ges
werblichen Intelligenz einnimmt.
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Morgen Donnerstag
hausſchlachtere Wurff

Carl Waneh,
M g. Soo0lbad Imen

Wir verſenden in beſter friſcher Waare
9 ſo. Lendbutter R. 700,

9 d. Süßtahmbutter R. 90,
geſalzen oder ohne Salz, franco gegen Nach
nachnahme. [H. 82524]
Bilfinger Sohn,

Leipheim a Donau
Geſchäfts- Uebernahme

Mit dem heutigen Tage übernahm
ich die Aäolr Schreiter'sgeche
Bäckerei

Erika Nr. I.Das meinem Vorgänger geſchenkte
Vertrauen bitte ich auch auf mich gütigſt
übertragen zu wollen. Es wird mein
eifrigſtes Beſtreben ſein, nur gute und
ſchmackhafte Waare zu liefern.

Hochachtungsvoll

Gustav Brandin,
Speisekartoffeln,
vorzügliche Waare, habe noch jedes
Quantum abzugeben.

Wer rer gang
Luiſenſtr. J.

An wer aunff.
Die mir bei dem Brande am 28. Mai

theilweiſe beſchädigten Waaren, als
Fahreäder, Fahrradßänder, Fahr
radzubehörtheile, Rähmaſchinen a.
Nähtnaſchinenlampenhalter, Waſch
nd Wringmaſchinen neueſter Con-
ſtruction, Waſſerlestungsgegenſtände,
Raſenſprenger, Zierdruckapparate
nach polizeilicher Vorſchrift für Luft,
Waſſer u. Kohlenſäuredruck, Waagen

und Gewichte, Fiergiashalter,
Zesinfections- Apparate u. ſ. w.

verkaufe wegen Wohnungsmangel zu billigen
Preiſen. Hochachtungsvoll

Gustav Engel,
Mechaniker.

99 SSüßrahm-
MolkereiTafelbutter
in Eſd. Stücken à 98 Ffg
Läglich friſch empfiehlt

A. MatHimbeer, Jehaunisbeer
Kirſche u. ApfelſinenSaft

Pon vorzüglicher Güte offerirt à Pfd. 60 Pf.
die Stadt-Apotheke.

Firhereln hen Voſharſalt
e

Gottleardtsefrasse 40.
Ungetrennte Damen u. Herrengarderoben,

Rinderkleider, Schärpen 2c. zum Reinigen
und Färben, welche zum Kinderfeſte ge
braucht werden, werden bis Mitte der letzten

Woche angenommen und pünktlich fertig ge
ſtellt. Preiſe bedeutend billiger els in jeder

uswärtigen Färberei bei derſelben Ausführung

e W tee h lFinken, reizende Sänger, 1 P. 2, 5 P
Orangebäck, niedliche Sänger, 1 P. 1,50;

Thineſenfinken, muntere Sänger, P.
5 P. 4,50; afrikan. Prachtfinken, ſchön bunt
im Gefieder, I P. 5 P. import.Wellenfittiche, kräftige Zuchtpaare, I P. 7,
Reisfinken, im Hochzeitskleid, 1 P. 2,
Jndigofinken. ſchön himmelblau, fleißige Sänger,
Stck. 4, Nonpareil, ſchön bunt im Gefieder,
herrliche Sänger, Stck. 5, ZHebrafinken,
Prächtige Zuchtpaare, 1 P. 4, jap. Mövchen,
gelbe u. braunbunt, Zuchtpaare, 1. P. 3,50,
kleine Papageien, leicht zahm werdend und
ſprechen lernend, Stck. 5, junge kräftige
GBraupapageien, ſehr leicht ſprechen lernend,

Stck. 13, Mk. 34635 b.Verſendet in geſunden, kräftigen Exemplaren
Zegen Nachnahme

W. Wönstew, Zool.-Handlung,

Stérilſtät, Rachen-, Kehlkopf- und Nasenkatarrhe Soolwannen-, Soolsehwimm-, Sool-
dampf-, Sooldunst- (Inhalatörium), Bromreſehe Mutterlaugen-, Sohwefel- und Kohlensäure-
Bäcker Trinkquolle. Wandelbahn mit Teinkhalle für alle Mineralwasser. Thierärztl. äüber-
wachte Molkorei. Hochdruekwasserleitung. Ozonreiche Luft an dem ca 2 Im langen Gradir-
werk, namentlich fär Reconvaſescenten, Ausgedehater Badepark. Fahrradbahn. Bade-
Kapelle von 31 Mitg]. Militar und Känstler-Concerte, Reuntons, Theater, Lawon-Tennis-,
Kiöderspiel-Blätze ete. Prospokte u. Ausſcunft durch die Kgl. Bacdeverwaltung.

hinderfest
empfehle in großer Auswahl zu villigen Preiſen

Schottiſche und einfarbige Wänder,

Rüſchen, Oberbemden,
Handſchuhe, Ebemiſets,
Strümpfe, Kragen,Wroſchen, n
Ketten Furnergürtel,
Krmbänder, Hoſenträger,
Manſchetten, Chemiſet und Rragenknöpfe.

a Oerrl Strzehbecher
Burgſtr. Nr. 12.

von höchſter Bindekraſt, ſteter Gleichmäßigkeit und unbedingter Volumenbe
ſtändigkeit, zu Hochbauten, Waſſerbauten und Cementarbeiten jeder Art in
und z Tonnen und Säcken.

Der Verkauf ſindet zu Conventionpreiſen der vereinigten Cementfabriken
ſtatt. Die in den letzten Jahren zu großen Neubauten ausgeſührten Lieferungen
bürgen für die beſte Qualität, worüber Zeugniſſe vorliegen.

G anrh unsMerſeburg.

G. Knauth d Sohn Entenplan 8,

S 500 SthekHrn n erst o ezu Ausverkaufspreiſen.
Ferner empfehlen

Schüler Radfahrer Reiſe und Hausmühen,
Gummikräger, Shlipſe, Cravatten und Handſchuhe,
Hommerſchuhe, Reiſepankoffeln und Kellnerſchuhe,

Porhemdchen, weiß und bunt, ſowie Kragen u. 2anſchetten
zu außergewöhnlich billigen Preiſen.

Mehrere gebrauchte gahrräder, Meine Radfahrlernbahn

gut erhalten, verkauft ſehr billig In e e vis à visBeoelin wendig aſe Bellevue, guf dem Grundſtück desGustav nete hieſigen Männer Turn Vereins, bringe ich
gleichzeitig hiermit zur fleißigen Benutzung

7 eBülder leſen
in Erinnerung

u. Spiegelgläser großes Lager bei Jaherad. und Maſchinenßandlung,
Chemnitz i /S.

Station unweit Magdebunr, Schnellzugs tation:Emen-Salze. 7 e önehoce Saison Vom [5. Mat bis eTelegraphenamt: Encls September. Pferdebahn u. Droschken
Gross-Salzoe. Frequenz 1897: 4453. nach Elmen.

S e ltestes Sooivba drfolgreiehste An endung esen Gieht, Bheuma, Serophuſose, Nervosität, chronische
Gelenkentzündungen, Hämorrhoicdalleſden, alle Arten Frauonkrankheiten, Blutarmuth,

in braun, ſchwarz und grün u.
allen Größen empfiehlt

Stern Vie,
kl. Ritterſtr. 3.

Zum Kinderfeſt
empfiehlt

goRKaoether,
Warkt 14 u. Hchmaleſtr. 11,

Retten, Zrochen,
Armbäünder, Fahnen,

ſowie ſehr ſchöne
Verlooſungs Gegenſtände

nebſt hunderterlet andere Ar-
iel in reichſter Auswahl zu
billigen Preiſen.

J

(Commandit-Geseſlschaft)

zu Köln a. Bhein.
Lieferanten zahlreſoher

Apotheken sowie der besseren
Gesohäfte der Consumbranehe,

offerirenCOGNAC
Marke: Sternen- Cognac

Deutsches Fabrikat

J zu M. 2 pr. F.X 0 27 29 W
28 2 2 25 die Aralesdes vereideten

2 3.50 Chemikers
Iautet: Die Deutsohen Cognao-Fabrikate obiger
Firma sind ähnlloh zusammengesetzt Wie die

jsten französ. Cognac's u. sind di vom
ohem. Standpunkte aus als rein zu betrachton.

Käuflich zu Originalpreisen in und
Flaschen- in Merseburg in der

Stadt-Apotheke von Curtze,ferner bei Herrn B. C. Rottig, an der
Weissen Mauer und Wilh. Kieslien,
Adler-Drogerie.
e

Sohloss Josophsthal

Roman von

Marie Bernhard.

Die „Gartenlaube“ eröffnet mit
dieſem neueſten Roman der beliebten
Schriftſtellerin ſoeben ein neues Duartal.
Abonunementspreis vierteljährlich

1 Mark 75 Pf.
Probe- Nummern der „Gartenlaubes

mit dem Anfang des neuen Roman
ſenden auf Verlangen gratis und
franco die meiſten Buchhandlüngen,
ſowie direkt die Verlagshandlung

Brnst Keil's Naohf.,
G. m. b. I. in Leipzig.

e

S Kartoffeln
halte beſtens empfohlen

Ecluarcd Klauss.

Seldenstoſſe
direct aus der Fabrik

Hohenſteiner Seidenweberei Loße“

Eraut-, Bal- und Gesellschafes-
Kleider, BIousen, un well

Damassée-
Reichhaltiges Muſterlager bei

Fran Bertha Naumann

n n e

Glagstaw angel,
Albert Jange, Schmaleſtr. Lindenſtr. I u. Halleſche Str. 13.



Der diesjährige grosse

nvent
Geschäftshaus

welcher ausserordentlich günstige Gelegenheitskäunfe in allen Artikeln um- nfasst, beginnt alle an S.
G Preitag den ſ. Wuulf a.

Coost 1 Im
ferner eino complete zweispännige Equipage, eine Jucker- I Loose für 10 D.

Haupt Mat en B (Forto u. Listo 20 Pf. extra)uipage, 23 édle Reit- und WNagenpferds re e e e
Ioos 1 IIar“. treffer 0 000 Werth. Ecqu e O u. S e werthvolle p d Tohrgder e

F. A. Schrader, Hauplagentur,

W LOoOSE S J Je Simc n allen Jureh Placate Kenntliehen Verkaufsstellen zu haben-

S In Wohſges Tagen Ziehung der XV. Grossen Jnowraziawer Pte ſoveriosang-

Braunschweig.

Jum Kinverſeſt
empfehle

e für KKmnabem: ferwer wegen vorgerückter Saiſon:e in. e Bänder e hemekenm, garnirte und ungarnirte

ter von 6 an, cInder ars d ad coul., e amen- Un d M a c ch nS ragen, W Strohhütei re e und braun, Cravattem, von 20 Pfg. anaſchecht, von an,a Be von Pf. an, Wurnmer- uncl Sport- NhHerren- un d Knaben-
Ketten und Rrochen, Gürtel, StrohhüteI Kränze, Mosenträger, von 40 Pfg. an,Corsetts ſchwarzweißrothe Sohärpen. ſo lange der Vorrath reicht.

E. Streng reelle ren billige aber feſte Preiſe.

Franerseburg, Bl. Bitterstr. 2, Vene Bntenpian

e e Wer Epilepſie derenHeere g Capes e e e un anderen nervöſen Zuſtänden e

Spitzenkragen Staub u. Reiſe- Mäntel
e (ange Broſchüre darüber. Erhältlich gratis

(nur letzte Neuheiten).

und franco durch die SchwauenApotheke,
Frankfurt a. M. H. 6113)

Meinen werthen Zunden zur
M gefälligen Aachricht, daß ich nicht
mehr Goithardtaßr. 36, ſondern
M Preusserstrasse Nr. 10

wohne. Zochachtungsvoll
A. Wämntee,

Kinder- Mäntel und -Jacken kommen der vorgerückten Saiſon halber mit
G bedeutender Preisermässigung zum Verkauf.

Geschäftshaus Otto Don Siebmachermeiſter

Entenplan 3. Merseburg- Neumarkt 1I1. I eSchirme, Handſchuhe, Strümpfe, Schärpen i in ſehr billig. Kragen

eaaaannne und Jaquettesenrcontracte
h zu ganz bedeutend herabge

ſetzten Preiſen empfiehlt

Otto Franke,
ſind zu haben in der Buchdruckerei von

Th. Köaamer, Oelgrube 5

Be eWür die Refse?
empfehle mein überall beliebtes

Reiſe-, Jagd
und Theater Perſpectiv

Dniome.
feld und ganz vorzügliche Optik
und iſt im Preiſe unſtreitig das

Främanns Fahrradhancim g

WMerſeburg, Halle,Slnferſruße C Liinnſerſtrahße 90. eT

Ueberall bekannt als billige und reelle Bezugsquelle wirklich I. klaſſigerFahrräder und Zubehörtheile. Vertreter der weltberühmten J Fiſchhandlung.

wegen vorgerückter Saiſon

lin
Witürnrccuhggennn n e

Adler-, Rayſer-, Auker- und Drais- Fahrräder Wie auf SUnion hat ein großes Geſiwte. Gerneralvertretung der DärKopps-Dians Fahrräder e
e S t Lern- und Renabahn, eigene Keyaraturerlſtatt Cabehag

Kieler Bücklinge, Pommerſche
Bücklinge, Flundern, Spick- Aale

geräuch. Schellfiſch, Lachs
W heringe, ff. Rauchlachs, neue

e ff. Matjesheringe, Malta-Kalloffeln, ſtarken und ſchwachen

Preis für Nr. 1 mit leichtem
Etui u. Riemen Mk. 13,50.Preis für Nr. 2 mit ſtabilem
Rindlederetui u. Riemen Mk. 15,00.

Proſpect koſtenlos. Verſandt
unter Garantie für Güte portofrei.

Cawl Schneider.

S Großes der feinſten h

nHalie a. S., 20 gr. Ulrjehstr. 20. S e Se Aal in Gelée CaviarNiederlage der rühmlichſt bekann das denkbar Veſte in Fahrraädern e Citronen Kelimerſe,
ten Rathenower u n liefert zu concurrenzlos billigen Preiſen die Menſchen Hansthiere und an Ball empfiehtt W. r ähmer-z a Waffenfabrik von H. Burgsmüller, Kreienſen. Packete a 50 Dr. und 1 mnpfie JJll. Catalog. gr. A. free Wiederverk. geſucht. Depot: a u Worreor- Drogerie. Hierzu eine Veilage-
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und ein blutiges Meſſer bei ſich führte.
Transporte zum Gefängniſſe gelang es dem einen

Wilddiebe, zu entfliehen.

Beilage zu Nr. 149 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 29. Jnni 1898.

Volkswirthſchaftliches.

Die Herſtellung von 2Pfennig-Brief-
marken iſt nach der „Kreuzztg.“ ſeitens des
deutſchen Reichspoſtamtes angeordnet worden. Das
a m die e aus, daß demnach für
nicht mehr ferne Zeit eine Porto-Ermäßigune zu e u e eN Der X. Verbandstag der ſtädtiſchenHaus und net ſie
vom 3. bis 6. Auguſt in Wiesbaden. Er wird
ſich u. a. mit der Frage der Beſteuerung der
Waaren häuſer beſchäftigen. Ein Antrag Görlitz
ſchlägt hierzu vor. Die Regierung zu erſuchen, ein
Geſetz zu entwerfen, nach welchem ſämmtliche Detail
geſchäfte (deren Filialen mit einbegriffen) mit einer
progreſſiven CommunalUmſaßtzſteuer zu belegen ſind,
und zwar beginnend bei einem Umſatz von 200000
Mk. init 1 Proz. und ſteigend bis 8 Proz. Hiermit
ſoll in der Berathung ein Antrag BerlinSüden:
„die Beſteuerung der Waarenhauſer, Bazare, Ver
ſandkgeſchäfte und ähnlicher Unternehmungen ver
bunden werden. Weiter werden den Verbandstag
die Frage eines einheitlichen Miethsverlrags, ſowie
der Geſetzentwurf betreffend die Sicherung der Bau
förderungen und die Unterſtützung der Baugenoſſen
ſchaften und Bauvereine durch Staatsmittel be
ſchäftigen. Ein Antrag Erfurt regt die Erhebung
einer Statiſtik an über die Höhe der Miethspreiſe
für die verſchiedenen Wohnungskategorien unter
möglichſt eingehender Begründung anormaler Ver-
hältniſſe, beſonders bei Arbeiter und Beamten
Wohnungen, ferner über den Prozentſatz leerſtehender
Wohnungen ebenfalls nach den verſchiedenen
Kätegorien.
e

Probing und Umgegend
T. Burgwerben, 24. Juni. Von dem be

ladenen Geſchirr eines Kohlenhändlers aus Weißen
fels wurde heute Mittag das zweißährige Kind
einer hieſigen Ritterguts Arbeiterfamilie über
fahren und an den Beinen erheblich verletzt. Wie
Augenzeugen mittheilen, trifft den Kutſcher keine
Schuld an dem bedauerlichen Unglücksfalle der
Wagen war in der engen, bergigen Dorſſtraße nicht
aufzuhalten. und das Kind iſt beim Spielen direkt
in das Geſchirr hineingelaufen. Dr. Eichner
Weißenfels legte dem Kleinen den erſten Verband an.

Zeitz, 23. Juni. Die bie nenwirthſchaft
liche Ausſtellung des Verbandes der Bienen
züchter Vereine der Provinz Sachſen wird vom 23.
bis 26. Juli hier abgehalten werden.

Naumburg, 22. Juni. Geſtern Abend
hörte man in den Waldungen bei den „Platten“
über Pforta einen Schuß fallen; als man nach-
forſchte, fand man auch, im Gebüſche verſteckt, eine
geſchoſſene Ricke (weibliches Reh), und bald danach
gelang es auch, zwei junge Burſchen von 17 und
19 Jahren zu erwiſchen, die der Wilddieberei
umſomehr verdächtig ſchienen, als der eine Patronen

Auf dem

Zeitz, 22. Juni. Eine unglaubliche Roh
heit paſſirte kürzlich früh morgens 4 Uhr die Aue-
brücke paſſirenden Radfahrern. In der Nähe der
Drinkhalle wurde der letzte Fahrer plötzlich von
einem zuſpringenden Strolche mit den Worten

Du Hund biſt auch für die Schwarzen gefahren
gepackt, ins Geſicht geſchlagen und mehrfach vor den
Leib getreten. Einem hinzueilenden zweiten Rad
fahrer erging es ebenſo. Leider ſind die oder der
Strolch entkommen. Commentar überflüſſig!

Ruhla, 27. Juni. Jn der Nacht zum
Sonntag wurden nach der Hall. Ztg. hier drei
Wilddiebe verhaftet, auf welche bereits längere
Zeit gefahndet wurde, ohne daß man dieſelben über
führen konnte. Es ſind dies der Wildhändler Bach
und die Arbeiter Quendt und Schütz. Dieſelben
wurden auf friſcher That beim Zerlegen eines Reh
bockes getroffen. Zwei entflohen, einer wurde zur
Haft gebracht und nannte die Namen der anderen
dieſelben wurden ebenfalls verhaftet und alle drei
Perſonen heute früh nach Eiſenach überführt.

Torgau, 27. Juni. Ueble Folgen des
Leichtſinns zeigt folgendes Unglück in Schlieben.
Will da kürzlich ein Bahnbeamter ſein neues Gewehr
einſchießen. Ein Schloſſerlehrling iſt ihm dabei
behülflich; plötzlich geht der Schuß auf unerklärliche
Weiſe los und die ganze Ladung dringt dem Lehr
Ung in den Unterleib. Der auf den Tod Verletzte
fand im Krankenhauſe zu Herzberg Aufnahme

F. Erfurt, 25. Juni. Die im vorigen Jahre
hier abgehaltene thüringiſche Jagd und große inter
nationale Hunde Ausſtellung ſchließt, wie nunmehr
bekannt wird, mit einem Defizit von 755780
Mark ab. Den Ausgaben von 25967,04 Marf

ſtehen nur 18409,24 Mark Einnahmen gegenüber,
ſo daß die Garantiefondszeichner mit 62 Prozent
in Anſpruch genommen werden müſſen. Die Ur
ſachen hierzu liegen in der Ueberſchreitung der
Koſtenanſchläge, wie auch in dem geringen Beſuche
der Ausſtellung.

Oelsnitz, 21. Juni. Auf der hieſigen Bahn
hofſtraße ſtand geſtern Abend am Geländer der
ſteinernen Brücke händeringend und jammernd eine
Wau und rief in höchſter Verzweiflung: „Mein
Kind, mein Kind iſt in die Elſter gefallen So
fort hatte ſich eine größere Menſchenmenge ange
ſammelt und ſchnell entſchloſſen waren auch zwei
Männer an der von der Frau bezeichneten Stelle
in die Elſter geſprungen. Bis unter die Achſeln
im Waſſer ſtehend, durchwateten dieſelben den Fluß
und gaben ſich alle Mühe, das Kind zu finden
und es der geängſtigten Mutter zurückzubringen.
Jn banger Erwartung ſtand die Menge auf der
Brücke, da wurde plötzlich der Mutter die Nachricht
gebracht, daß ſich ihr Kind geſund und munter zu
Hauſe befinde. Tableau. Triefend verließen
die beiden braven Männer das Waſſer und die
Menge zerſtreute ſich. Die Mutter, welche ihr
Kind ſuchte, war von anderen Kindern benachrichtigt
worden, daß das Kind in die Elſter gefallen ſei.

t Eilenburg, 26. Juni. Jm Schilfe eines
Teiches nahe bei dem Dorfe Audenhain fand man,
wie der „Magd. Ztg.“ geſchrieben wird, die Leiche
einer jungen, unbekannten Frau. Der Tod war
durch Erwürgen eingetreten auch einige Meſſerſtiche
zeigte der Körper

Gardelegen, 25. Juni. Die Haupt ver
ſammlung der Guſtav Adolf- Stiftung in
der Provinz Sachſen wurde durch eine Verſammlung

der Abgeordneten der Zweigvereine eröffnet; abends
fand dann im Schützenhauſe eine öffentliche Ver
ſammlung ſtatt. Die Anſprache des Profeſſors D.
Beyſchlag gipfelte in der Mahnung „Seid einig,
feſt im Glauben und treu in der Lebe!“ Vorträge
eines Männerchores verſchönten die Verſammlung
in geſanglicher Beziehung. Am zweiten Feſttage
verſammelten ſich die Feſttheilnehmer nach einem
Kindergottesdienſte im Rathhauſe, um ſich von hier
nach einer Begrüßung durch den Bürgermeiſter
Beck zum Gottesdienſte nach der Nikolaikirche zu
begeben. Jn der Feſtverſammlung erſtattete D.
Beyſchlag Bericht über die Thätigkeit des Vereins,
der eine ſtetig fortſchreitende gedeihliche Entwickelung
nimmt und ſeine Wirkſamkeit zur Erhaltung des
deutſch evangeliſchen Glaubens beſonders in Böhmen
und den Oſtmarken entfaltet hat. Oberkonſiſtorial
rath SchottBarby begrüßte hierauf die Delegirten
und wünſchte, daß der Guſtav Adolf-Verein einen
guten Damm gegen die römiſchen Anmaßungen
bilde Es folgte die Ueberreichung der Feſtgeſchenke,
beſtehe in Altardecken, Altarleuchtern, Abendmahls-
geräthen, Bibeln u. ſ. w. Die große Liebesgabe
wurde der Gemeinde Bozen in Tirol überwieſen.
Nachmittags wurde nach einem gemeinſchaftlichen
Mahle eine Beſichtigung der Kirchen vorgenommen.
Eine öffentliche Verſammlung beſchloß abends die
Hauptverſammlung.

Magdeburg, 25. Jugi. Drei hieſige Ein
wohner, das Poppe' ſche Ehepaar aus der
Altſtadt und ein Mann Namens Süßenguth
aus der Neuſtadt erſchoſſen ſich gemeinſam in
Monte Carlo am felſigen Meeresſtrand, nachdem
ſie im Spiel große Vermögensverluſte erlitten.
Das Ehepaar Poppe war ſofort todt. Süßenguth
dagegen lebt noch, wenngleich er ſich durch Schüſſe
ſchwer verwundet hat.

Aus der Börde, 23. Juni. Ein furcht
bares Unwetter hat geſtern in dem nördlichen
Theil der Börde gewüthet. Ungeheure Regenmaſſen
gingen hernieder, zeitweiſe fiel dichter Hagel. Noch
heute Morgen lag auf der Helmſtedter Chauſſee
ünterhalb des Kreuzberges eine ganze Schicht der
Hagelmaſſe. Die am härteſten betroffenen, bis dahin
äußerſt üppigen Getreidefelder ſehen aus wie ge
walzt, die Aehren des Roggens ſind zerſchlagen,
die Stengel und Blätter der Kartoffeln, Rüben und
Cichorien ſind zerknickt und zerſchliſſen, und von den
Obſtbäumen ſind die unreifen Früchte abgeſchlagen.
Der durch Olvenſtedt fließende Bach konnte die von
allen Seiten zuſtrömenden Waſſermaſſen nicht faſſen
und überſchwemmte die großen Gärtnereien von
Neubert und Markmann vor dem Orte, wo auch
der Hagel ſehr großen Schaden angerichtet hat.
Die Feldmarken von Groß und Klein Rodensleben,
Wellen, Niederndodeleben, Schnarsleben, Jrxleben
und Olvenſtedt ſind am härteſten betroffen worden.

4 Leipzig, 22. Juni. Der Protektor des in
Leipzig in den Tagen des 3.10. Juli abzuhalten
den 17. Mitteldeutſchen Bundesſchießens,
König Albert von Sachſen, hat ſein Er

ſcheinen zur 25jähigen Jubelfeter des Bundes zu
geſagt. Einen beſonderen Glanzpunkt des Jubelfeſtes

ſoll der große hiſtoriſche Huldigungsfeſtzug
bilden. Er wird an ſeiner Spitze drei große, von
hiſtoriſchen Gruppen umgebene Feſtwagen führen,
welche von hiſtoriſchen Gruppen umgebene Feſtwagen
führen, welche Allegorien des Schützenweſens bilden
von der früheſten Zeit an, das Mittelalter, zum
Theil durch die „Geharniſchten“ aus Torgau
repräſentirt, angeſchloſſen, bis zur Neuzeit herein
Von der Leipziger Schützengeſellſchaft ſind prachtvolle
ſilberne Ehrenbecher in Form großer, reichverzierter
Spitzpokale geſtiftet. Die Leipziger Schützengeſellſchaft
ſteht überdies mit einer Summe von 4000 Mark
an der Spitze unter den Stiſtern von Ehrengaben.
An ſolchen, theils, theils baar, theils in Werthen,
iſt eine große Anzahl von Privaten und Vereinen
eingelaufen. Feſtprogramm und eine Ueberſicht über
die Feſtausſchüfſe ſind mit einem illuſtrirten Führer
durch Leipzig verbunden
c

Lacalnachrichten,
Merſeburg, den 29 Juni 1898.

Bei der geſtrigen Stadtverordneten
Erſatzwahl der 2. Wählerabtheilung gaben von
256 Wahlberechtigten 71 ihre Stimme ab. Von
dieſen fielen 39 auf Herrn Kfin. Teichmann,
26 auf Herrn Leimfabrikant Otto Gaudig, 4 auf
Herrn Oekonom Wallenburg und je 1 auf die
Herren Fabrikant Robert Dietrich und Oekonom
Burkhardt. Herr Kaufmann Teichmann iſt
ſomit gewählt.

Der hieſige Preuß. Beamten verein hielt
am Montag unter Vorſitz des ſtellvertretenden Vor
ſitzenden, Herrn Reg. Rath Meyer, in der
„Reichskrone“ ſeine ſtatutenmäßige Generalver
ſammlung ab. Der erſte Punkt der Tagesord
nung betraf Mittheilungen über den am 10. Juni
in Erfurt ſtattgehabten Verbandstag deutſcher Be
amtenvereine ſeitens des vom hieſigen Zweigvereine
entſandten Delegirten, Herrn Büreau Vorſteher
Türoff. Da die Vereinsmitglieder über die
Verhandlungen des Verbandstages ausführlichen
Bericht durch die Monatsſchrift erhalten, ſo erübrigt
ſich hier eine eingehende Wiedergabe und heben wir
nür folgendes hervor dem Verbande gehören gegen
wärtig 129 Vereine mit 90 000 Mitgliedern an, die
Verbandsrechnung pro 1897 ſchloß mit einem Beſtande
von 3616 Mk. Der Sammelfonds zum Beſten hilfs
bedürftiger Hinterbliebener beziffert ſich auf rund 21060
Mk., über ſeine Verwendung ſoll erſt beſchloſſen
werden, wenn er eine Höhe von 50000 Mk. erreicht
hat. Herr Oberpräſtdent v. Bötticher iſt zum Ehren
vorſitzenden ernannt worden. Zum Vorork der
nächſten Verſainmlung wurde Kiel beſtimmt. Hierauf
erfolgte durch Herrn Kaſſirer Schütze die Rech
nungslegung für 1897, danach betrugen die Ein
nahmen 948,51 Mk die Ausgaben 944,89 Mk.
der Beſtand 3,62 Mk. zu Rechnungsprüfern wurden
die Herren Rechnungsrakh Tietz und Reg.Secretär
Rupprecht beſtimmt. Der Mitgliederbeitrag für
1898 wurde wieder auf 2 Mk. feſtgeſetzt. Der
letzte Punkt, die Neuwahl des Vorſtandes, wurde
dadurch erledigt, daß ſämmtliche Mitglieder durch
Zuruf wiedergewählt wurden.

Bei der am Sonntag in Halle abgehaltenen
Verſammlung der Delegirten der verſchiedenen Ver
bände der Kriegervereine des Regierungsbezirks
Merſeburg wurde der Regierungsbezirks
verband Merſeburg gegründet. Die Leitung
der Verſammlung lag in den Händen des Vorſitzen
den des Saale Unſtrut Elſter Bezirks Herrn
Markendorf aus Freyburg. Als Ehrenvorſitzen
der wurde Generalleutnant von WodtkeNaum
burg gewählt, zum proviſoriſchen Vorſitzenden da
gegen Bürgermeiſter Wadehn Weißenfels. Der
Verband ſelbſt iſt feſt gegründet; die Wahl des
Vorſitzenden iſt nur deshalb als proviſoriſch zu
bezeichnen, weil einige Vertreter der verſchiedenen
Verbände eine feſte Zuſage noch nicht geben konnten,
trotzdem dieſelben perſönlich mit allem einverſtanden
waren. Jn der Provinz Sachſen beſtehen ſchon
folgende Regierungsbezirksverbände: Er furt, Vor
ſitzender Bankier Friedemann, mit etwa 400 Ver
einen und 23 000 Mitgliedern; Magdeburg,
Vorſitzender Landrath und Hauptmann a. D. von
Haſſelbach auf Wolmirſtedt, mit etwa 650 Vereinen
und 53 000 Mitgliedern. Hierzu käme dann noch
Merſeburg mit etwa 800 Vereinen und ungefähr
53 000 Mitgliedern, ſo daß in der ganzen Provinz
Sachſen dieſe Verbände etwa 1850 Vereine und
129060 Mitglieder zählten.

Mit dem 16. Mai d. J. iſt für den Umfang
des Regierungsbezirks Merſeburg eine
neue, Unterm 29. April von dem Oberpräſidenten
für den ganzen Bereich der Provinz Sachſen er
laſſene Polizeiverordnung über das Bau
weſen auf dem platten Lande in Kraft ge
treten. Wir empfehlen allen denen, welche mit dem



Bauweſen auf dem Lande zu thun haben, das
gründliche Studium dieſer neuen Beſtimmungen und
geben nachſtehend einige wichtigere Punkte und Ab
weichungen von den Beſtimmungen, die ſeit 1876
in Geltung waren, wieder. Zur Vornahute eines
Haupt Ansbeſſerungs und Haupt Veränderungs-
Baues, wie auch zur Verlegung eines beſtehenden

Gebäudes iſt die polizeiliche Genehmigung erforder
lich Auch die Anlegung, Erneuerung und Be
ſeiligung von Treppen bedarf jetzt dieſer Erlaubniß.
Die Bauerlaubniß iſt beim Amtsvorſteher unter
Einreichung einer vom Bauherrn und demjenigen,
welcher den Bau ausführen ſoll, unterſchriebenen
Beſchreibung und Bauzeichnung, ſowie eines Lage
planes nachzuſuchen. Der Lageplan muß vom
Srtsvorſteher auf ſeine Richtigkeit hin beſcheinigt
werden. Vor Aushändigung der Bauerlaubniß
darf mit dem Baue nicht begonnen werden und
muß dieſe Erlaubniß nebſt der Zeichnung und dem
Lageplan während der Bauausführung ſtets auf der
Bauſtelle oder in unmittelbarer Nähe ſein. Die
Erlaubniß erliſcht nach Jahresfriſt. Wenn der
Rohbau fertig geſtellt iſt, bevor das Dielen der
Fußböden und der Abputz der Decken und Wände
beginnt, hat der Bauherr dem Amtsvorſteher behufs
Prüfung der Bauausführung Anzeige zu machen.
Als Regel für Maſſivbauten iſt in der neuen Ver
ordnung angenommen, daß bei einſtöckigen Gebäuden
die Umfaſſungswände im Erdgeſchoſſe, auch wenn
keine Ueberſetzung ſtattfindet, eine Stärke von min-
deſtens 25 em oder einem Stein erhalten müſſen,
wenn die Mauern aus gebrannten Steinen, eine
Stärke von 45 ew aber, wenn die Mauern aus Bruch
ſteinen, Schlacke oder Kalkpiſéſteinen errichtet werden.
Zugelaſſen worden iſt jetzt der maſſive Aufbau auf gut
ausgetrocknete, ſtandfeſte Lehmweller, ſowie Kalk und
LehmpiſéWände mit gebrannten Steinen, wenn, um
ein Abrutſchen von dieſen Wänden zu verhüten, die
vier erſten Schichten der in geringerer Stärke auf
zubauenden Maſſivwand entſprechend verbreitert
werden. Bei Gebäuden mit mehr als zwei Geſchoſſen
müſſen die Umfaſſungswände des Erdgeſchoſſes
mindeſtens 38 em oder 11, Stein in Ziegeln oder
60 em in Bruchſtein ſtark hergeſtellt werden. Balken
tragende Jnnenwände müſſen, wenn ſie maſſtv ſind,
mindeſtens einen Stein ſtark ſein. Bei neu errichteten
Gebäuden müſſen die den Nachbargrenzen zuge
wendeten Umfaſſungswände in geringerer Entfernung
als 5 mm von anderen Gebäuden auch deſſelben Be
ſitzers, oder 25, m von denen anderer Beſitzer als
Brandmauern ausgeführt werden. Die Stärke der
ſelben beträgt je nach Beſchaffenheit 25, 45 und 50
em. Bei Neubauten ſind überall feuerſtchere Be
dachungen anzuwenden. Wohn und Schlafräume
ſind ſo einzurichten, daß der erforderliche Zutritt von
Luft und Licht geſichert iſt. Jeder ſolcher Raum muß
mindeſtens ein ins Freie führendes Fenſter haben.
Wohnräume müſſen bei Neubauten eine lichte Höhe

von mindeſtens 2,5 m erhalten. Für die Anlegung
von Feuerungen nebſt Zubehör ſind beſonders um
fangreiche Beſtimmungen vorgeſehen. Größere Ge
bäude oder ſolche, in denen feuergefährliche Gewerbe
betrieben oder leicht feuerfangende Gegenſtände auf
bewahrt werden, müſſen feuerſichere (maſſty oder in
Eiſen hergeſtellte Treppen von 1 m Breite erhalten,
die auf höchſtens 15 m Entfernung zu erreichen ſind.
Für gewöhnliche ländliche Wohngebäude genügt eine
Hölzerne Treppe. Gebäude, welche 30 m und darüber
lang ſind, müſſen zwei ins Freie führende genügend
breite Ausgänge haben. Für Aborte, Düngerſtätten
und Aſchengrüben ſind Beſtimmungen getroffen.
Ebenſo für beſondere Gebäude, wie Windmühlen,
Schmieden und Backhäuſer. Neue Hofräume müſſen
mindeſtens 10 m Länge und Breite erhalten. Dorf-
ſtraßen mindeſten 12 m Breite. Die Beſtimmungen
über die Schußzvorrichtungen bei der Bau Ausführung
u. ſ. w. ſind erweitert worden und für Uebertretungen
ſcharfe Strafvorſchriften erlaſſen. Die neue Ver
ordnung kann von der Stollbergſchen Buchhandlung
hier bezogen werden.

m. (Perſonalnotiz.) Der hieſige königliche
Regierungs Aſſeſſor Herr Dr. Frengel iſt zum
ſtellvertretenden Vorſitzenden des landwirthſchaftlichen
Schiedsgerichts für den Kreis Weißenfels ernannt
worden.

(Auszeichnung.) Dem Schleuſenmeiſter
Herrn Heide hier, wohnhaft Werderſchleuſe, iſt
am Montag ſeitens des Herrn Regierungspräſidenten
v. d. Recke das allerhöchſt verlichene Allgemeine
Ehrenzeichen überreicht worden.

Eine für Roſenfreunde ſehr intereſſante
Preisaufgabe veröffentlicht der praktiſche Rath
geber im Obſt- und Gartenbau: einen alle drei
Jahre wiederkehrenden Preis von 1000 Mark für
die beſte deutſche Roſenneuzüchtung, die noch Nicht

in den Handel gebracht iſt. Zunächſt ſoll der
Preis im Jahre 1900 verliehen werden. Findet
ſich kein geeigneter Bewerber, erhöht ſich der Preis
für das nächſte Mal auf 2000 Mark. Die Neu
züchtung bleibt volles Eigenthum des Züchters und
wird ſarbig im praktiſchen Rathgeber abgebildet.

Wer ſich für die näheren Bedingungen intereſſtrt,
laſſe ſich die neueſte Nummer des praktiſchen Rath
gebers im Obſt und Gartenbau kommen, ſie wird
auf Wunſch umſonſt zugeſchickt von dem Geſchäfts
amte in Frankfurt a. O.

Die ungemein fruchtbare Witterung der letzten
Tage hat hier mehrfach auf tragenden Obſtbäumen
neue Blüthen gezeitigt. Solche werden uns
gebracht aus einem großen Garten an der Königs
mühle, aus einem Grundſtück am Sand, dem Bahn
hofsgarten und von der Clobigkauer Straße. Auch
ein Stachelbeerſtrauch im Garten des Grundſtücks
Neumarkt 70, der ſeiner halbreifen Früchte ſ. Z.
entledigt wurde, blüht bereits zum zweiten Male
und zeigt jetzt wieder kleine Beeren in der Größe
eines Buſ nnadelkopfes.

Auſ der Weißenfelſer Straße in der Nähe des
Thüringer Hofes verurſachte am Montag Nachmittag
ein polniſches Ehepaar einen Menſchenauflauf. Der
biedere Gatte ſchien große Luſt zu haben, ohne ſeine
brave Ehehälfte davon zu gehen, dieſe ließ ihn aber
nicht aus ihrem Geſtchtskreiſe und ſchließlich nahm
er ſeinen Stock und prügelte die Frau vor allen
Leuten weidlich durch. Hierauf verſchwand das
„muſterhafte“ Paar in der Richtung nach Weißen-
fels zu.

Der geſtern gemeldete Stuben brand war
nicht im Hauſe Sixtiberg Nr. 12, ſondern Nr. 6.
Wir berichtigen dies auf Wunſch des betreffenden
Hausbeſitzers.

Die Nachricht des „Merſeburger Kreis
blattes“, daß Herr Otto Mittag, Geſchäfts
führer des hieſigen Conſum Vereins und Candidat
der ſozialdemokratiſchen Partei bei der jüngſten Reichs
tags wahl, in die Redaction des Merſeburger Correſpon
denten eintreten werde, haben wir in unſerer Sonn
tagsNr. bereits als böswillige Erfindung
bezeichnet. Jede an ſtändige Redaction hätte nach
einer ſolchen Richtigſtellung ſich beeilt, die falſche
Mittheilung zu widerrufen, ohne erſt den Hinweis
auf. 8 11 des Preßgeſetzes abzuwarten. Nicht ſo
das hieſtge „Kreisblatt“, dieſe ſeit Jahren wackelige
Stütze der konſervativen Partei. Die Redaction hält
vielmehr im Klatſchbaſentone ihre Nachricht für „gar
nicht ſo abſurd“ und für „doch wahrlich nicht
ſo fernliegend“. Es iſt die echte Verleumder-
manier, die, hoffend, daß doch etwas hängen
bleibt, ihre Unwahrheiten ſo lange wiederholt,
bis ſie ſchließlich ſelbſt daran glaubt, Nur ſo weiter,
Collegin, den dürftigen Jnhalt mit Sudeleien
würzen, und die Folgen werden nicht ausbleiben

(Eingeſandt) Jn Bezug auf die geſtrige
Notiz im hieſigen „Kreisblatt“ betr. der neuen
Abonnenten dürfte es uns nicht überraſchen, wenn
wir eines ſchönen Tages in dem betr. Blatte leſen:
„Wegen des zu großen Andranges von Leuten, die
auf unſer Blatt abonniren wollen, haben wir uns
veranlaßt geſehen, die hieſtge PolizeiVerwaltung
um eine Sicherheitswaäche anzugehen, damit bei
allzu großer Drängelei der Altenburger Schulplatz
auf kurze Zeit geſperrt werden kann.“ P.

(Tivoli-Theater.) Mehr Kunſtintereſſe als am
Montag hat wohl Merſeburg noch nicht verrathen. Vor 6
Uhr ſchon begann ſich der Zuſchauerraum zu füllen, und in
immer dichteren Schaaren ſtrömte die Meuge der Beſucher
herbei. Schließlich mußte die Polizei ein Machtwort ſprechen
und den Weiterverkauf von Billets unterſagen, da der Saal
die Einlaßbegehrenden unmöglich alle faſſen konnte Hunderte
vielleicht ſahen ſich genöthigt, wieder umzukehren, nur den
einen Troſt mit hinwegnehmend, daß ſich nächſten Donners
tag die Pforten aufs nene zu dem gleichen Zwecke öffnen
würden. Drinnen aber ſaßen die vom Glück Begünſtigten,
Kopf an Kopf und Schulter an Schulter, und harrten in
einer wahren Tropentemperatur der Dinge, die da kommen
ſollten. Es galt die Aufführung der allbeliebten, wunderbar
anmuthenden romantiſchen Oper „Martha“ mit unſerm
Landsmann Herrn Otto Börner in der Partie des
„Lyonel“. Dieſe Thatſache allein dürfte wohl genügen,
jenen rieſigen Andrang zu erklären, ein Andrang, wie
ihn die Direction Salitz bisher nicht zu ſehen bekam Es
wirkten indeß auch noch andere Gründe mit, deren Gewicht
durchaus nicht zu unterſchätzen iſt: Frau Hedwig
Haupt-Lewin ſollte die „Lady“ ſingen, und für die
Partie der „Nancy“ war Fräulein Charlotte Braune
vom Hoftheater in Weimar, für die Partie des „Plumkett“
Herr Kurt Nieſen vom Stadtheater in Kiel gewonnen
worden. Ueber den Werth der Aufführung konnte man
alſo kaum einen Zweifel hegen, und das Publikum hatte Ur
ſache, einen Kunſtgenuß beſſerer Art zu erwarten. Darin
fand es ſich denn auch nicht getäuſcht, ja wenn man nach
den häufigen und ſtürmiſchen Beifallsbezeugungen urtheilen
will, muß man geradezu von einer begeiſterten Hingeriſſen
heit der Zuhörer und Zuſchauer reden. Herr Börner
brachte mit ſeiner lyriſch- weichen und doch der höchſten
Kraft fähigen Stimme alle die ſeltenen Schönheiten zur
Geltung, welche der Komponiſt in die Partie des „Lyonel“
hineingelegt hat, und welche jedes muſikliebende Ohr
immer wieder feſſeln und entzücken. Seine Partnerin, Frau
HauptLewin, ſtand ihm dabei in keiner Weiſe nach, wie
wir ſie denn von vornherein für die würdigſte Verterterin
der „Lady Harriet“ oder „Martha“ hielten. Jn Fräulein
Braune mußte man auf den erſten Blick die geſchulte
Opernſängerin erkennen, und je länger man ſie beobachtete
und ihrem Geſange lauſchte, deſto mehr war man genöthigt,
ihr ausdruckvolles Spiel, ihr herrliches Organ und ihren
tadelloſen Vortrag zu bewundern. Wenn nicht gleich, ſo
doch annährend vortrefflich erwies ſich Herr Nieſen, welcher ſich
ebenfalls durch ein lebendiges und ſicheres Spiel auszeichnete
und mit ſeinem hübſchen, gutgeſchulten Bariton der Rolle
des „Plumkett“ in wirkſamſter Art gerecht wurde. Bei
ſolcher Wiedergabe der Hauptpartien konnte natürlich der

glänzende Erfolg nicht ausbleiben, zumal auch das Oſowie die übrigen Mitwirkenden ihre n Sei
thaten und die Regie es an nichts hatte fehlen laſſen

Stadtverordneten Sitzung.
Merſeburg, 27. Juni 1898. Der ſiellver

tretende Vorſitzende, Stadtv. Schwengler, er
öffnet die Sitzung mit der Mittheilung. daß die
Königliche Regierung hierſelbſt zur Annahme der
Zuwendung des Tanzlehrers Hoffmann
für das hieſige Altersheim ihre Genehmigung ertheilt
hat. Jn einem Schreiben des Holzhändlers Paul
Lützkendorf hier beklagt ſich derſelbe über die
ſchlechte Beſchaffenheit des Leitungswaſſers. Die
Beſchwerde wird der Wahlcommiſſion zur Vorbe-
rathung überwieſen. Die Tagesordnung wird
hierauf wie folgt erledigt:

1) Canaliſationsprojekt. Ref. Stadtv.
Hündorf. Das vom Jngenieur Pfeffer in
Halle ausgearbeitete Canaliſationsprojekt für die
Stadt Merſeburg iſt demſelben unterm 13. Dezember
v. J. zur nochmaligen Reviſion überwieſen worden.
Das Ergebniß derſelben hat indeß die beſtehenden
Bedenken nicht beſeitigt, worauf der Magiſtrat be
ſchloß, das Pfefferſche Projekt dem hieſigen Stadt
baumeiſter Krüger zur Prüfung zu übergeben.
Dieſer hat nun ein ganz neues Canaliſations
projekt ausgearbeitet, das für den Neumarkt ein
beſonderes Syſtem in Vorſchlag bringt, den Koſten
anſchlag auf 450 000 Mark beziffert, die Betriebs
koſten erheblich niedriger als bei dem Pfefferſchen
Projekt berechnet und die Herſtellung der Anſchlüſſe
der Häuſer bis zur Straßenfront auf Koſten der
Stadt in Ausſicht nimmt. Die obligatoriſche Ein
führung von Waſſercloſets iſt ausgeſchloſſen. Die
mit der Vorberathung des Krügerſchen Projekts
betraute Commiſſton hat ſich für daſſelbe aus
geſprochen, jedoch befürwortet, das Projekt noch
durch den Stadtbaurath. a. D. Dr. Hobrecht
in Berlin einer ſachverſtändigen Prüfung unter
ziehen zu laſſen. Magiſtrat hat ſich hiermit
einverſtanden erklärt und der Verſammlung den
Antrag zugehen laſſen zur Begutachtung des
Krügerſchen Cangaliſationsprojekts durch
den Stadtbaurath a. D. Dr. Hobrecht in
Berlin ihre Genehmigung zu ertheilen.
Der Referent hält den Antrag für durchaus ſach
dienlich und empfiehlt die Annahme deſſelben, zumal
die Ausführung des Projects ohne Einbeziehung des
Neumarkts etwa nur halb ſo viel koſten ſoll wie
die des Pfefferſchen Projekts. Ja der Debatte
ſpricht Stadtv. Wittig gegen den Antrag. Rach-
dem Oberbürgermeiſter Reinefarth noch für den
ſelben eingetreten, wird derſelbe mit großer Mehrheit
angenommen.

2) Kleinbahn Halle Merſeburg. Ref.
Stadtv. Schwengler. Die Allgemeine Elektrizi
tätsgeſellſchaft in Berlin hat den Magiſtrat erſucht,
ihr zur Anlage einer Straßenbahn von Halle nach
Merſeburg die Benutzung der Halleſchen Straße, ſo
weit ſie ſich im Beſitz der Stadt befindet, ſowie der
Gotthardtsſtraße 2c. bis zum Markt zu geſtatten.
Die mit der Vorberathung dieſer Angelegenheit be-
traute Commiſſton theilt die Bedenken betr. einer Schädi
gung hieſiger Gewerbtreibender durch die Verbindung
mit Halle nicht, ſte iſt jedoch nur geneigt, die Benutzung
der Halleſchen Straße bis zum Poſtgebäude freizu
geben, damit der event. ſpäteren Anlage einer
elektriſchen Bahn LeipzigMerſeburg, die nothwendiger
weiſe hier am Bahnhofe enden muß, keine Schwierig
keiten erwachſen. Alle weiteren Bedingungen werden
bis zur Vorlage des ſpeziellen Projekts vorbehalten.
Magiſtrat iſt mit dem Vorſchlage der gemiſchten
Commiſſion einverſtanden und benntragt deſſen Ge
nehmigung, ebenſo der Referent. Jn der Discuſſiton
macht der Stadtv. Wittig wiederholt auf dienachtheilige
Wirkung der Bahn für unſer Geſchäftsleben aufmerkſam.
Schon jetzt beſtehe eine 14malige Eiſenbahnverbindung

mit Halle, ſo daß ein weiteres Bedürfniß nicht
vorliege. Stadtv. Heyne theilt die Bedenken ſeines
Vorredners nicht, ſondern glaubt, daß noch ein
kleiner Vortheil für Merſeburg herausſpringen werde.
Die Vorlage wird ſchließlich mit knapper Mehrheit
angenommen. Hierauf geheime Sitzung.

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
s Schafſtädt, 27. Juni. Ein Schulaus

flug, an dem ſich über 100 hieſige Kinder, 6
Lehrer uns noch mehrere erwachſene Einwohner
betheiligten, führte am letzten Sonnabend die junge
Schaar nach dem Kyffhäuſer und der Rothenburg.
Von Oberröblingen aus wurde die Eiſenbahn be
nutzt; bis dahin und zurück übernahmen hieſige
Geſchirrbeſitzer den Transport.

s Dehlitz a. S., 25. Juni, Hier erhängte
ſich heute Vormittag der Arbeiter Hugo Reitel.
Er hinterläßt eine Frau und 3 Kinder. Reitel,
ein ruhiger fleißiger Arbeiter, war in letzter Zeit
kränklich und befürchtete einen Schlaganfall, wie er
mehrfach äußerte. Dies wird die Urſache geweſen
ſein, die ihn zum Selbſtmord trieb. E. V.)
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S Schkeuditz, 26. Juni. Der iKlempnermeiſters H. hier war ſt en den
Wochen verſchwunden und hatte ſtch vagabondirend
umhergetrieben, bis es kürzlich in Halle gelang, den

Burſchen feſtzunehmen und hierher zurückzubringen.

S Frevburg, 25. Juni. Der ſchon betagte
Handelsmann H. hatte geſtern beim Kirſchenpftücken
das Unglück rücklings von der Leiter zu ſtürzen
und ſich hierbei beſonders am Kopfe ſo ſchwere
Verletzungen zuzuziehen, daß nur geringe Hoffnung

auf Erhaltung ſeines Lebens vorhanden i
Beim Hinuntergleiten auf dem Dreppengeländer des
Schulgebäudes ſchlug der 8 Jahr alte Knabe B.
mit dem Kopfe auf und verletzt ich iDe f etzte ſich erheblich im

Wetterwarte,
Vorausſichtliches Wetter am 29. Juni. Zeitweiſe

heiteres, vielfach wolkiges, in der Seretee e
verändertes Wetter mit etwas Regen und ſtellen

Nachher kühler.

Gerichtsverhandlungen.
K. Merſeburg, 25. Juni. In der heute Vornithierſelbſt abgehaltenen öffentlichen Sitzung e dieſe

Bezirks- Ausſchuſſes kam unter And. auch folgende
Sache zur Verhandlung: Klage des Vorſtandsmitgliedes
des ConſumVereins für Merſeburg und Umgegend Otto
Mittag zu Merſeburg wider die PolizeiVerwaltung da
ſelbſt wegen verweigerter Erlaubnißertheilung zum Handel
mit Spirituoſen.“ Der Conſum Verein für Merſeburg und
Umgegend hatte am 19. März d. J. beim hiefigen Magiſtrat
um die Conceſſionsertheilung zum Kleinhandel mit Brannt

wein nachgeſucht. Das Geſuch war jedoch von der hieſigen
PolizeiVerwaltung abgelehnt worden, weil ein Bedürfniß

zur Errichtung einer ſolchen Handelsſtelle in der betr.
Stadtgegend Wagnerſtraße) nicht anzuerkennen ſei, da bereits
in nächſter Nähe mehrere Spirituoſen handlungen beſtänden.
Eine Berufung des Conſumvereins-Vorſtandes beim dies

ſeitigen Kreis-Ausſchuſſe wurde gleichfalls aus dem ſchon
angeführten Grunde abgewieſen. Der pp. Vereins vorſtand
hatte nunmehr beim hieſigen Bezirks- Ausſchuß Berufung
eingelegt und dabei behauptet, daß die Bedürfnißfrage nicht

nach dem allgemeinen Bedürfniß der Stadt Merſeburg,
ſondern lediglich nach dem Bedürfniß der Conſumsvereins-
Mitglieder zu beſtimmen ſei. Der anweſende Vertreter des
ConſumVereins, Geschäftsführer Mittag, erklärt auf Be

un des Vorſitzenden, daß der qu. Verein zur Zeit 82
itglieder zählt, welche in allen Theilen der Stadt zerſtreut

wohnen. Er weiſt darauf hin, daß der qu. Vereins für die
Bedürfniſſe ſeiner Mitglieder zu ſorgen habe und daß zu
dieſen Bedürfniſſen auch der Branntwein gehöre, ſo daß man
die Jdee der Conſum. Vereine verkenne, wenn man dieſen
Bedürfnißartikel vom Handel ausſchließen wolle. Die Ent

ſcheidung des Bezirks- Ausſchuſſes ging dahin die Berufung
abzuweiſen und dem Kläger die Koſten des Verfahrens auf
zuerlegen. Der Werth des Klageobjeltes wurde auf 500
Mk. feſtgeſetzt. Jn der Begründung der Entſcheidung wurde
darauf hingewieſen, daß die fragliche Stadtgegend genügend
mit Spirituoſenhandlungen verſorgt ſei und daß den in
anderer Stadtgegend wohnenden Mitgliedern des Conſum
Vereins in nächſter Nähe Gelegenheit genug gegeben ſei,

ihren Bedarf zu decken; auch könne ſelbſt den billigern
Einkauf im Vereine zugegeben bei der kaum für aus

reichend zu erachtenden Mitgliederzahl des Vereins das Be
dürfniß zur Conceſſionsertheilung nicht anerkannt werden.

Vermiſchtes.
(Auf der Flucht erſchoſſen.) Der wegen Dieb-

ſtahls verhaſtete Bahnarbeiter Ju hl aus Apenrade entfloh
dem Gendarmen Jaentſch auf dem Transport zum Unter
ſuchungsrichter. Jaentſch feuerte, da der Flüchtling auf
Anrufen nicht ſtand, einen Schuß in die Luft und dann den
zweiten auf Juhl, der, im Nacken getroffen, todt nieder
ftürzte.

(Zweihundert Hinrichtungen.) Der Berg
invalide Florian Cipa aus Kunzendorf, der am 18. Auguſt
1897 den Bergmann Schiron, mit deſſen Ehefrau er ein
Viebesverhältniß unterhielt, erſchoß, wurde in Gleiwitz
geſtern durch den Scharfrichter Reindel (Magdeburg) hinge- Aügenzeuge,

richtet. Es war dies die zweihundertſte durch Reindel voll
zogene Hinrichtung.

Auf der Jungfraubahn) fand am Freitag die
erſte Probefahrt mit elektriſchem Wagen von Kleine
Scheidegg aus ſtatt. Sie iſt glückich verlaufen.

Gei der Rettung des eigenen Kindes ver
ung lückt.) Als am Sonnabend Vormittag der Perſonenzug
der von Graz um 7 Uhr Morgens abgeht, die Station
Gloggnitz verlaſſen hatte und nächſt Stuppach den Kilometer
ſtein 73 paſſirte, bemerkte der Lokomotivführer plötzlich vor
ſich einen kleinen Knaben, der auf dem Geleiſe ſpielte
Sofort ließ er die Dampfpfeife ertönen, gab Gegendampf
und zog die Vakuumbremſe an. Jm nächſten Moment er
ſchien der dort poſtirte Bahnwärter Eduard Kohl, der
Vater des Kindes und ſchleuderte es zur Seite. Das
Kind war gerettet. Kohl hingegen, welcher vor Schreck nicht
mehr im Stande war, das Geleiſe zu verlafſſen, wurde von
der noch nicht zum Stillſtand gebrachten Maſchine erfaßt
und entſetzlich zugerichtet. Jm nächſten Moment Kand dann
der Zug ſtille. Die Paſſagiere ſtürgten zu den Cupeefenſtern,
um zu ſehen, was es gebe. Einige Frauen wurden ohnmächtig,
als ſie den verunglückten Bahnbedienſteten liegen ſahen und
erfuhren, daß dieſer Mann ſein Kind gerettet und ſein
Leben dabei in die Schanze geſchlagen habe. Ein glücklicher
weiſe im Zuge befindlicher Arzt leiſtete dem Verunglückten
die erſte Hilfe, und Kohl wurde ſodann mit demſelben Zug
in hoffnungsloſem Zuſtande nach WienerNeuſtadt in das
Spital transportirt.

Gugendkicher Mörder.) Jn Waldighofen im
Elſaß tödtete das jährige Söhnchen des Maſchinenführers
Alois Eglin ſein S jähriges Brüderchen. Der jüngere
Bruder ſchlug dem älteren beim Spielen mit einem Stock
ins Geſicht worauf der letztere einen Karſt nahm und damit
ſeinem Brüderchen ſo heftig auf den Kopf ſchlug, daß der
eine Zinken des Karſtes in der Hirnſchale ſtecken blieb. Der
bedauernswerthe Kleine erlag alsbald der Verletzung

Eine große Veruntreuung) iſt an der Buda
peſter Induſtrie und Handelsbank verübt worden, deren
Hauptkaſſirer Franz Balaſſa, ein 36 jähriger verheiratheter
Mann, Vater von drei Kindern, der ſtets als zuverläſſiger
Beamter galt, ſich am Sonnabend Nachmittag vor Eröffnung
der Kaſſe in ſeinem Büreau erſchoſſen hat. Bei der Unter
ſuchung der Kaſſe zeigte ſich ein Fehlbetrag von 29000 fl.

(Der Staatſecretär des Reichspoſtamts v.
Podbielski) iſt mit dem Director im Reichspoſtamt
Sydow und dem Geheimen OberPoſtrath Gieſecke zur Be
ſichtigung der Poſt und Telegraphen Einrichtungen in
Budapeſt eingetroffen. z(Der ungariſche Poſtbeamte Toth welcher am
22. Juni aus Budapeſt wegen Unterſchlagung von 86 000
Gulden geflohen war, wurde am Sonnabend auf dem
Bremer Bahnhofe bei Abgang eines Auswandererzuges
verhaftet

(Ueber das Unglück beim Stapellauf der
„Albion“) ſind jetzt viele traurige Einzelheiten bekannt
geworden „Jch ſtand“, ſo erzählt ein Augenzeuge, „mit
meiner Frau und meinen Kindern auf der Gallerie, die zu
der Brücke führte, auf welcher das Unglück geſchah. Als
die erſte Welle kam, wurde die ganze Brücke von vorn nach
hinten übergekippt, und alle Männer, Frauen und Kinder
darauf wurden rücklings in das Waſſer geſchleudert Einige
Secunden lang ſah man ſie im Waſſer ringen, um den
Rand der ſchwankenden Brücke zu ergreifen, je mehr ſich
aber daran anklammerten, um ſo mehr kam die Brücke in
eine ſchräge Lage, und die zweite Welle ſtürzte die Brücke
ganz um, auf die Menſchen im Waſſer, ſo daß dieſe ganz
unter die Oberfläche gedrückt wurden. Die Brücke ſchwamm
jetzt mit dem unteren Theile aufwärts, und Dutzende von
ertrinkenden Menſchen waren darunter Zwiſchen den
Planken konnte man Dutzende von Fingern ſehen, die ſich
durch die Ritzen durchpreßten im vergeblichen Kampf um
das Leben. Ein junger Mann, der neben mir ſtand und
zum Ambulanzeorps gehörte, gab mir ſeinen Rock und ſeine
Stiefeln und Kürzte ſich ins Waſſer, um zu retten Jch
ſah, wie er im Waſſer arbeitete, während ſich einige
Menſchen an ihn anklammerten. Er muß ertrunken ſein,
denn ich habe ihn ſeitdem nicht mehr geſehen. Eine ganze
Weile ſah man einen kleinen Säugling auf dem Waſſer
zappeln, aber er ſank unter, ehe man ihn retten konnte.“
Ein anderer Augenzeuge nahm wahr wie ein junger Mann,
der unterſank, ſeinem Mädchen etwas zurief, das am Ufer
ſtand und ſelbſt gerade gerettet war. Sie wollte wieder in
das Waſſer zurück, um ihm zu helfen, einige Burſchen
mußten ſie mit Gewalt zurückhalten, während ſie jämmerlich
ſchrie: „Laßt mich zu ihm!“ Dann wurde ſie ohnmächtig
Der junge Mann, zu dem ſie hinwollte, war inzwiſchen
untergeſunken. „Mein Bruder und ich“, erzählt ein dritter

„wir warfen Rock und Weſte ab und

ſtürzten uns in die ringende Maſſe. Jch bin ein
guter Schwimmer, habe früher ſchon Menſchenleben
gerettet und war zu erregt, um an Gefahr zu denken.
Ich tauchte immer wieder unter das Balkenwerk und dort
hin, wo ich menſchliche Körper vermuthete. Fünf Menſchen
brachten mein Bruder und ich an die Oberfläche, drei davon
lebten, zwei waren kodt. Eine Frau zog mich unter Waſſer
und ich wäre wahrſcheinlich ertrunken, wenn nicht Hilfe
zur Hand geweſen wäre und man mich nicht gerade im
rechten Augenblick herausgezogen hätte. Wir waren unſerer
zehn im Waſſer, die untertauchten und Menſchenleben
retteten. Aber ich glaube, außer der Genugthuung über
unſere Bemühungen haben wir nicht viel davon als ich
meine Bemühungen einſtellte, fand ich, daß meine Weſte mit
Uhr und Kettte, die ich eilig am Ufer zurückgelaſſen hatte,
verſchwunden war“. Gewarnt war das Publikum genug
In der Nähe der Brücke war angeſchlagen: „Gefahr.
Man wird gewarnt, ſich außerhalb dieſer Linie aufzuſtellen,
da die nach dem Stapellauf zurückkehrende Welle bis hierher
kommen kann“. Kurz vor dem Stapellauf hatte ein Poliziſt
gerufen. Die Brücke iſt nicht ſicher mit ſo vielen Menſchen
darauf!“ Fünfmal ſoll die Polizei das Publikum von der
Brücke fortgetrieben haben, aber immer wieder war es
zurückgekehrt. Die Brücke war nur ſtark genug gebaut, um
50 Menſchen zu tragen. Am Ufer lagen nachher Haufen
von Kleidungsſtücken, Hüten, Schirmen, Taſchentücher,
während immer noch im Waſſer nach Leichen geſucht wurde
Ein Modellſchreiner der Werft hat ſeine Gattin und ſeine
drei Kinder zugleich verloren. Ein Mann hatte ſich kaum
von dem Schreck erholt, daß ſeine Schwägerin mit ertrunken
war, da entdeckt er unter den Todten, die in einem Schuppen
niedergelegt waren, ſeine Gattin. Zwei gut gekleidete junge
Frauen ſah man mit ihrer Mutter zu den Leichen gehen,
jede der jungen Frauen hatte ihren Gatten verloren. Jn
dem Schuppen, wo die Todten lagen, wurde ſchnell elektriſche
Beleuchtung hergeſtellt. Der junge Mann, der mit der
Anbringung der elektriſchen Lampen betraut war, hat gerade
ſeine Arbeit vollendet und die Beleuchtung hergeſtellt, da
erblickte er ſeine alte Mutter unter den Todten und ſeine
ganz kürzlich erſt verheirathete Schweſter

Grieg im Kriege.) Die neugebildeten Kentuckyer
Milizregimenter brauchen nicht erſt nach Kuba zu gondeln,
um Pulver zu riechen, da in Kentucky ſelbſt ein Krieg aus
gebrochen iſt. Mord und Todtſchlag ſind an der Tages
ordnung, das Clay County gleicht einem verſchanzten Lager,
und das ganze Geſindel dieſes Bezirks pfeift auf Geſetz und
Ordnung. Am ſchlimmſten iſt die Lage in Mancheſter. Die
Blutfehde zwiſchen den Bakers, Cundiffs und Whites auf der
einen und den Howards, Philpots und Garrards auf der
anderen Seite iſt dort in vollem Gange; die Howards haben
die Stadt beſetzt und ſind etwa 60 Mann ſtark. Die Bakers
lagern in gleicher Stärke einige Meilen von Mancheſter
Die Fehde, infolge deren in zwei Jahren 13 Perſonen
ermordet und 5 zu Krüppeln geſchoſſen wurden, entſprang
einem politiſchen Streit. Ein Philpot bewarb ſich gegen
einen White um das Sheriffsamt und fiel unter der Kugel
eines Meuchelmörders. Seine Freunde blieſen aus Rache
einem White das Lebenslicht aus, und John G. White er
ſchoß dann in einem Streite zwei weitere Philpots und
einen Howard und einen Garrard. Die Howards nahmen
nun den Hauptkampf auf, und die Whites fanden an den
Bakers Bundesgenoſſen. Ein Mord folgte dem andern, und
die Vendetta iſt jetzt geradezu entſetzlich.

(Zur Einweihung der Erlklöſerkirche in
Jeruſalem,) die am 31. October d. J. in Gegenwart
des Kaiſers und der Kaiſerin ſtattfindet, wird die von Carl
Stangen's Reiſe Bureau, Berlin W., Mohrenſtraße 10, zu
veranſtaltende OrientSonderfahrt am 8. October von Trieſt
abgehen. Der zu dieſer Fahrt gecharterte Dampfer
Thalia vom öſterreichiſchem Lloyd wird wiederum neben der
öſterreichiſchen, auch die deutſche Flagge ühren. Auf der
Hinreiſe nach Paläſtinag, wo ein genügend langer Aufenthalt
zum Beſuch aller heiligen Stätten vorgeſehen iſt, wird
Corfu, Athen und Konſtantinopel, auf der Rückreiſe dagegen
Kairo beſucht. Das ſauber ausgeſtattete und viele Jllu
ſtrationen enthaltende Programm, das ſoeben erſchienen iſt,
wird von Carl Stangen's Reiſe-Buregu koſtenfrei aus
gegeben.

e -----„-„J-„ c
Reklanmetheil.

Solden Damaste Vik. 1,35 1865 per
Meter ſowie ſchwarze, weiße und farbige Henneberg-Seide von

75 Pf. bis Mk. 18,65 per Met. in den modernſten Ge
weben, Farben und Deſſins. An Private porto und
steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend.

G. Henneherg's Seiden- Fabriken (k. u. K. Hotl.), Zürieh.

An zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

dem Publikum gegenüber keine Veranwortung.

FamilienNachrichten.
n

Die Geburt eines geſunden

M i d ch ems
zeigen hocherfreut an

Paul Hippe und Frau
Anna geb. Thiele.

V e

Die Geburt eines

m R g S
zeigen ergebenſt an

Rector Thal und Frau.
e

Für die uns in ſo überaus reichem Maaße
Bewieſene Liebe und Theilnahme bei dem
Vinſcheiden unſeres theuren Entſchlafenen des
Steinſetzermeiſters

C a I W e s e Inſagen wir hierdurch unſern herzlichſten Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Aumtliches.
Bekanntmachung.

Der Sprechverkehr iſt zur Zeit zwiſchen

e

burg (S.-A), Ammendorf Radewell Avpolda*
Arnſtadt, Aſchersleben, Ballenſtedt, Barby,
Berlin, Bernburg, Bitterfeld Blankenburg
(Harz), Blankenburg (Schwarzathal, Borna
(Bez. Leipzig), Burg (Bez. Magdeb.), Calbe
(Saale), Charlottenburg, Cönnern (Saale)“,
Eöpenick, Cöthen (Anhalt)*, Colditz, Delitzſch
Deſſau, Döbeln, Eichenbarleben, Eilenburg
Eiſenach, Eisleben“, Erfurt, Friedenau, Frie
drichroda, Friedrichsberg b. Berlin, Friedrichs-
hagen, Gardelegen, Genthin, Gera (R. j. L.
Gotha, Grimma, Gröningen (Bez. Magdeb 2
Groß Lichterfelde, Grünau (Mark), Güſten
(Anhalt), Holberſtadt, Halle (Saale)“, Hett
ſtedt“, Jena, Jlmenau, Landsberg Bez. Halle)
Langenſalza, Langenweddingen, Leipzig Leis
nig, Leopoldshall Ludwigsfelde, Magdeburg,
Markranſtädt, Meuſelwitz Mittweida, Mühl
hauſen (Thür.), Nauendorf (Saalkr. Naum
burg (Saale) Neuſtadt (Orla), Neuwegers-
leben, NiederSchöneweide, Nienburg (Saale),
NowawesNeuendorf, Oberröblingen a. See
Oranienburg, Oſchatz, Oſchersleben, Oſterwieck
(Harz), Pankow b. Berlin, Pößneck, Potsdam,
Quedklinburg, Querfurt*, Radegaſt“, Reinicken
dorf, Rixdorf, Rochlitz (Sa.), Ronneburg, Ru
dolſtadt, Rummelsburg b. Berlin, Saalfeld
Saale), Salzwedel, Sangerhauſen Schkeud hier Schönebeck (Elbe), Schöneberg

b. Berlin, Schwarzburg, Seehauſen Kr.Wanzl.),
Spandau, Staßfurt Leopoldshall, Steglitz,
Stendal, Stralau, Suhl, DTangermünde, Tegel,
Tempelhof, Thale (Harz), Trotha Cröllwitz),
Waldheim, Wannſee, Wanzleben (Bez. Magd.),

Wilmersdorf b. Berlin, Wittenberg (Bz. Halle),
Wurzen, Zehlendorf (Kreis Teltow), Zeitz
Zerbſt, Zörbig andererſeits zugelaſſen

Die Gebühr beträgt für jedes gewöhnliche
Geſpräch bis zur Dauer von 3 Monaten nach
allen mit einem verſehenen vorgenannten
Orten 25 Pfg. nach den übrigen vorſtehend
aufgeführten Orten 1 Mk.

Merſeburg, 23. Juni 1898.
Kaiſerliches Poſtamt.

Latter mann.

das Grundſtück Lanchſadter Str.

iſt bei geringer Anzahlung preiswerth zu ver
kaufen. Zu erfragen im Laden

an der Stadtkirche 2.

Eine
Getreidereinigungsmaſchine,

ſehr gut gehend, iſt billig zu verkaufen
EBreitestrasse 14. part.

SZwangsverſteigerung.
Mittwoch den 29. Juni 1898, vor

mittags 10 lWhr, verſteigere ich in meinem
Auetionslokale Reſtaurant zum Schützen
haus hierſelbſt

2 Sophas, 2 Kleiderſchränke,
I Vertikow, div. Nohr- und
Korbſtühle, Tiſche, Bilder, 1
Tuba u. m. a. Sachen

meiſtbietend gegen Baarzahlung
Kettenbeil, Gerichts-Vollzieher kr. A.

Schennen Verpachtung

bezw. Verkauf.
Die im Jrrgarten gelegene Mildnerſche

Schenne iſt per ſofort zu verpachten bezw.
zu verkaufen. Auskunft ertheiltWeimar, Weißenfels“, Weißenſee b. Berlin,

Merſeburg einerſeits und Adlershof, Alten Wernigerode, Weſtend, Weſterhüſen (Elbe),

Wüm Fiano0.,
tafelf. und ſehr gut erhalten, iſt Umzugshalber
preiswerth zu verkaufen

Delitz a/ Berge Nr. 39.
4 Stück große Läuferſchweine

ſind zu verkaufen Kurzeſtr. 10.

Ein Ladentiſch
billig zu verkaufen Sixtiberg 21.

Eine gut milchende Ziege

verkauft Oberaltenburg G.
Formulare zu

Zoll Jnhaltserklärungen,
ür Poſtſendungen nach dem Auskande, hält
vorräthig die Buchdruckerei vonSteckner, Findenſtr. 5 h. Rössmer, Oelgrube Rr. 5.



Gin keines bis mittleres Landgut
zu kaufen geſucht, im Schkenditzer Amtsbez.
bevorzugt. Werthe Offerten mit Angobe der
Größe und des Preiſes unter Cbiffre D. 283
n Banasenstein Vogler, A. G.
Leipzig zu richten e. 313049
Ausgekämmtes Damenhagrt
kauft Wühelm Teichmüller- Friſeur,

Gotthardteſtr. 32.
o s 2 Stuben, 1 gr. Kammer,S gr. Küche, Bodenverſchlag
Keller verſchließbar, gr. Trockenboden, Waſch
haus nebſt allem Zubehör, zu vermiethen.
Ruhige anſtändige Leute im Haus. Preis 50 Thlr.
Wittwe Henriette Hetzer, Brauhausſtr.

Eine Wolhnung,
beſtehend aus 2 Stuben, 1 Kammer, Küche und
Zubehör, zum 1. Oetober beziehbar

Friedrichſtrafze 8.
Stube, Kammer,Parlerte-Wohnung, ne an Waſſer

leitung, Entreeverſchluß und Zubehör, zu ver
miethen und 1. October zu beziehen.

G Bolger, Bismarckſtr. I.
S Stuben, Kammern,Eine Wohnung, Küche u. Zubehör wird

von einer einzelnen Frau zum 1. Oetober
geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Wäm o(Preis 56 Thaler) zu vermiethen und 1. Het.
zu beziehen Weiſzenfelſer Str. 9.

iagevon 5 Zimmern, Kammern Küche und Zu
behör nebſt Garten zu vermiethen und
1. October zu beziehen

Le amaer Str. L.
Näheres Nanmburger Str. 1 a.

Eine Wohnung (81 Thlr. zum T De
zu beziehen. Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

von 2 Stuben, KammerCine Wohnung e n Zuweher iſt
zum 1. October an ruhige
miethen Brauhausſtraße 4.

J. Juli zu beziehen. Zu erfragen

Freundliche Hofwohnung
an einzelne Leute zu vermiethen und 1. Oct.
zu beziehen. Zu erfr. in der Exped. d. Bl

Hime S onbeſtehend aus 3 Stuben, Küche und Zubehör
iſt zum 1. October an ruhige Miether abzu

geben Burgſtrafze SEin möblirtes Zimmer
iſt zum 1. Juli zu beziehen.

A. Mischuvr, Markt 13.
Frdl. möhl. Zimmer,

empfiehlt
A. Knoblaueh, Dammſtraße 2.

Möbl. Zimmer
mit Schlafcabinet mit oder ohne Mittags
tiſch zum I. Juli zu bezieben

Altenburger Schulplatz 3, 1 Treppe.

Eine möbl. Stube
zu vermiethen Steinstr. S
Freundlich möbl. Zimmer
zu vermiethen Roßzmarkt 5 II.

in Lade a
in guter Geſchäftslage per ſoſort oder
J. October geſucht. Gefl. Offerten unter r
O befördert die Exped. d. Bl.

ieths-Conkracke,
paſſend für Privatwohnungen, Geſchäftslokale 2e
mit angehängter Hausordnung hält vorräthig

Th. Rößner, Buchdruckerei,
Heſgrube Nr. 5.

e 7 d a R OSonneJ J en e Den enAutomatenstempeln,
Metall- u. Kautschukstempel für Behörden u, Private

Brennstempel, Cliches, Paginirmasohinen
8

d Trockenetempelpreessen G
B Liozoins Typen u. Zahlen

t. etc.
e dilſſesten ſreſse

Aalbricken 4.,50 NIav c
Bratheringe 3, 25 Mark
Pommersehe 4 MarK.
Savrdinen I. 90 MarK.
Rollheringe 2 Mark.

Bismarekheringe 2, 25 MarkerfehAcloſf Schmieder, Halle
Aufträge nimmt entgegen MIoritz

Schmieder, Winkel 1. Während
des Kderfeſtes im Zelte-

Leute zu ver
S Jgarben hergeſtellte, 85 98 em.

Eine Wohnung mit Woſſerleitung (große
Sixtiſtraße 9), Preis 28 Thlr., ſowie zwei
Wohnungen zu 22 Thlr. zu vermiethen und

ſtrge mit 2 Stäben und Oeſe montirt, zu Wallendorf u Umgegend

O Jedermann ermsglicht wird.
h eine ganz neue und ſehr ausführliche

S kehrsweſen unentbehrlich iſt und in
ſowie guten bürgerlichen Mittagstiſch keinem Hauſe fehlen ſollte, ſich anzu

friſch eingekocht, empfiehlt

t n
a

kaufen Sie

Kinder-
ſowie einzelne

Letate Neuhe

1

Th. Grolke.
Für Polſterer!

Sopha Matratzen und Lehnfevern
offeriren billigſtSehr Wien

Füt unſere Abonnenten

Jedem unſerer Abonnenten
bieten wir Gelegenheit, eine in 8

große Waudlarte

des Deutſchen Reiches

fertig zum Anufhängen, gegen die
geringe Vergütigung von nur
75 Pfennigen pro Stück
zu erhalten

Dieſelbe Bergünſtigung gewähren S
wir auch allen nen hinzutretenden
Abonnenten unſerer Zeitung, wodurch

Wapdkarte von Dentsehland,

welche bei dem heutigen großen Ver

ſchaffen.
Die Karte wird in nuſerer

pedition ausgehändigt, woſelbſt auch S
eine ſolche zur Anſicht aushängt; aus
wärtige Abonnenten wollen Zwecks Zu F
wendung der Karte 30 T ge
extra für Verpackung und Porto bei
fügen

Verlag des
Merseburger Gorrespondenten,

HOelgrube S.

Religiöſe Verſammlung
heute Abend s Uhr

in der „Herberge zur Heimath“s.
Anſprache: Herr Stadtmiſſions Jnſpector

Paſtrr Abramowski aus Berlin. Jeder
mann willkommen!

Um 9: Verſammlung des Bundes vom
Weißen Kreuz (Kampf gegen Unſittlichkeit).
Männer und Jünglinge willkommen

„Avoli Hommertheater,
Werſeburg.

Donnerstag den 30. Juni 1898.
Auf allgemeines Verlangen zum 2. Male Donnerstag Vormittag ab Lindenſtr. 7, p.
Gaſtſpiel des Herrn Otto Börner,

Gaſtſpiel des Frl. Charlotte Braune,
Gaſtſpiel des Herrn Kurt Nieſen:

ne
oder Der Narkt zu Aichmond

Preiſe der Plätze im Vorverkauf: desgl. ſuche verh. und ledige Knechte, ſowie
Sperrſiz 1 Mk. 20 Pf. 1. Platz 80 Pf., 2. Mädchen bei hohem Lohn aufs Land.

Abendkaſſe: Sperrſitz 1 Mk.Platz 60 Pf.
40 Pf. 1. Platz 1 Mk 2. Plaß 80 Pf.

Abonnements und Vereinsbillets haben
Gültigkeit bei 20 Pf. Aufſchlag.

Rollſchuh Club.
Heute Abend Vebungsstunde.

Gaſſhof „ur gold. Kugel

Ah n Gelee
Beranſort ſche die

Schärpen ete-
O

altes Pferd e
zu verkaufen.

S Fahnenweihe S
R Umgebung kameradſchaftlichſt ein

kommen.
Reſtaurant Preußiſcher Adler.

ist etler
S Eisblaſen- Verkauf
eignet

Exped. d. Bl. niederzulegen.

wird freie Wohnung geboten, wenn ſie zwei

Stoſff- u.
in größter Auswahl am wß

diesjährige

empfehle ich mein gut ſortirtes

T ſämmtliche
für Merren und Knaben

See Preise.Edda Kenglas, Markt 33.

-Wasch-Anzüge,
Hosen, Kittel, Blonsen, Wäsche aller Art, Shli pse,

W
Entenplan 3. Mersehburg, Neumarkt II.
Spezial Abtheilung für HESse re erren- v. Knaben-

Garderobe nur

m am errteste

ſigestem bei

letzte Neuheiten.

t nd Mützen- Lagerſowie Jhilipse, Hosenträger, Leinen- w. Gammt-
Wascehe,. Schäſgrmüitzen von 1 Mark an.

Wegen vorgerückter Saiſon verkaufe ich

Strohhüte
m bedeutend herabge-

er MilitärVerein

feiert am Sonntag den 3. Juli d. J. ſeine

und ladet hierzu die Militär Vereine der

Der Vorſtand.
Freunde und Gönner ſind als Gäſte will

Mittwoch Sehlaehetest.
L. Wasser mann.

In der Nahe des Eſelsplatzes wird ein

zu pachten geſucht. Desgleichen ein Geſchäfts
local, welches ſich zum

Gefl. Offerten unter U S in der

Jungen Lehrer vder Lehrerin

Kindern von 10 und 12 Jahren wöchentlich
zwei Klavierſtunden ertheilen Gefl. Offerten
unter L M in der Exped. d. Bl. niederzul.

Für ein Hieſiges Eiſengeſchäft wird ein
mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener
junger Mann ſofort als

L enriäfnggeſucht. Näheres in der Exped. d. Bl.

Fine gewandte Verkäuferin
zur Aushülfe zum Kinderfeſt geſucht. Zu er
fragen in der Exped. d. Bl.

Suche ein ehrliches, ſauberes

Dienſt n ä dech en
zum ſofortigen Antritkt. Meldungen von

Frau Paul eyev-
Ein nicht zu junges anſtändiges Mädchen

welches Luſt hat, zum 1. Auguſt mit nach
Erfurt zu ziehen, findet bei einzelnen Leuten
gute Stelle, ferner erhalten zum 1. Juli
Mädchen nach hier und auswärts gute Stellen,

Fr. Langenheim, Breiteſtraße 7-
Mehrere ſaubere Rädchen

ſucht Merſeburger Chocoladen
u. Zuckerwaaren Fabrik.

Schmidt Lichtenfeld-
Eine anſtändige Frau der

älteres Mädchen

mit Vermögen, welche ſich nach angenehmem
Heim ſehnt, iſt Gelegenheit geboten ſich gut
u verhetrathen. Briefe nebſt PhotographieWelt auf Verlangen zurückgeſandt werden)

erbeten unter C 28 an G. L, Daube
Co, in Frankfurt a M. Strengſte Ver
ſchwiegenheit zugeſichert. Anonyme Zuſchriften,
ſowie ſolche von Vermittlern werden nicht

beantwortet [20685.]
er Stelle ſucht, verlange unſere „Allge

meine VakanzenLiſte“.
W. Hirſch's Verlag Mannheim

Ein junges Mädchen wird zum 1. Juli als

Auifſfwartunggeſucht Lindenſtraße 2
Win zweiteß Mädchen

wird bei hohem Lohn ſofort geſucht.
Paul Selle. Kaiſer WilhelmsHalle.
Frauen zur Feldarheit

per ſofort geſucht.
Steckmnew, Lindenstr.

Gin junges ſauberes Rädchen
wird per 1. Juli er. als Aufwartung ge
ſucht gr. Ritterstr. I
Zur Aufwartung

für den Nachmittag junges tüchtiges Mädchen

geſucht Halleſche Str. 9, Tr.
im „Tivoli amVeißes Taſchentuch Montag Abend ver

loren. Abzugeben in der Exped. d. Bl.
In der Garderobe am Sonntag in der

„Reichskrone“ ſind 1 Hut, Stock u. Schirm
ſtehen geblieben. Abzuholen

Overaitenkurg I12-
Höchſte und niedrigſte Marktpreiſe

vom 19. bis mit 25. Juni 1898.
Weizen, pro 100 Kl. 22 bis 20, M
Roggen, do. 16,80 bis 15,Gerſte, do. 20 bis 16560
Hafer, do. 19, bisErbſen, do. 20, bis 16,Linſen, do. 30, bis 12
Bohnen, do. 26, bis 14
Kartoffeln, do. 6/50 bis
Rindfleiſch (von der Keule),

ro Kilo 1,40 de i vBauchſteiſch, pro Kilo 120 bis 1,10
Schweinefleiſch, do. 1,40 bis 1,20
Hammelſleiſch do. 1/30 bis 1,20
Kalbfleiſch, do. 1/30 bis 1,20
Butter, do. 2,20 bis 2,20
Eier, pro Schock 3/60 bis 3,40
Heu, pro 100 Kilo 6,50 bis
Stroh, do 3,60 bis 3,20Marktpreis der Ferken

in der Woche
vom I9. bis mit 25. Juni 1898

wird per ſofort als Aufwartung geſucht.
Eamn- Meye- Wo ſagt die Exved. d. Bl.

dackion, Drucg und Serlag von The Ropner e e e e
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